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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


ober deren Naum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ ve 


im „Vorwärts“ hat zu keinem Ergebniß ge- 
führt. Es iſt nicht einmal feſigeſtellt worden, an 
welcher Stelle der Berrath geübt worden ift, 
Auch die Unterſuchung über den Urheber des 
Zettels, der mehreren Blättern den dem Jürſten 


gewinnen immer mehr an Boden. Die Hof- 
kreiſe begegnen allen Anfragen mit Stillſchweigen. 
Mehrere Blätter ſchreiben, eine Lichtung des ge- 
heimnißvollen dunkels fel geboten. 
Wilhelmshaven, 6. Februar. Am 25. d. Nis. 


verbot veröffentlicht. Als der Unterſuchungs 
richter in der Redaction erſchien, um nach dem 
Manufcript zu ſuchen, nahm Abranyi das Manu- 
feript in die eine Hand und in die andere eine 
geladene Piſtole, die er dem Unterſuchungsrichter 


a mme Hohenlohe angebotenen Erſatz für ſeinen Gehalts- wird hier der Kaiſer zur Vereidigung der | mit den Worten entgegen hielt: Ich ftelle das 
I € ie : x iffe des R ichsta ausfall verrieth, iſt im Sande verlaufen. Marine-Truppen erwartet. Manufcript unter den Schutz meiner Abgeordneten 
Die Disciplinarbefugnifie es Re 89- — Geftern fand hier im Naiferhof eine Der. Wien, 6. Februar. Der „Neuen freien Preſſe“ Immunität. Wer näher kommt, den ſchieße ich 

Praf 5 ſammlung griechiſcher Staatsgläubiger unter | wird aus Petersburg gemeldet, daß der jehige | nieder.“ Der Unierſuchungsrichter mußte der 


Berlin, 6. Februar. Die Geſchäftsordnungs- 
commiſſion des Reichstages fette geſtern Abend 
unter dem Vorſitz des Präſidenten v. Levetzow 
die Berathungen über eine Erweiterung der 
Präſidialbefugniſſe fort. Dom Abgeordneten 
Rören (Centr.) war ein Antrag eingegangen, wo- 
nach im Falle einer gröblichen Verletzung der 
Ordnung ein Mitglied vom Präſidenten während 
der Dauer einer Sitzung ausgeſchloſſen werden 
darf, doch darf während dieſer Sitzung eine Ab- 
ſtimmung mit Ausnahme in Fragen der Geſchäfts⸗ 
ordnung nicht ſtattfinden. das Mitglied iſt 
berechtigt, binnen einer Woche ſchriftlich Be- 
ſchwerde zu führen, worauf der Reichstag 
am nächſten Tage entſcheidet, ob die Aus- 
schließung berechtigt war. Präſident v. Levetzow 
iſt im großen und ganzen mit dem Antrage ein- 
verſtanden, doch hegt er Bedenken gegen den 
Satz, daß eine Abſtimmung während der Dauer 
der Sitzung nicht vorgenommen werden darf. 
Die Abgeordneten Träger (freiſ. Dolkp.) und 
Singer (Soc.) bekämpfen den Antrag. Im Laufe 
der Debatte hebt der Präſident hervor, es handle 
ſich hier nicht um ſeine Perſon, er klebe nicht 
am Präſidententiſch und würde ſich nicht grämen, 
ihn zu verlaſſen. Schließlich wurde der Antrag 
Rören nebſt mehreren Abänderungsanträgen 
mit 7 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Dafür 

Conſervat Nei 


Centrum, d ocia 


leſene Anträge zur Berathung, wonach die Beſchluß- 
fähigkeitsziffer des Haufes herabgeſetzt werden 
ſoll bei Abſtimmungen über die Geſchäftsordnung 
des Reichstages, ferner ein Antrag, wonach die 
Namen derjenigen Mitglieder, die ohne Ent- 
ſchuldigung fehlen, am nächſten Tage vom Prä- 
ſidenten verleſen werden ſollen. Nach kurzer 
Debatte wurden ſämmtliche vom Präſidenten 
verleſenen Anträge mit 7 gegen 7 Stimmen ab- 
gelehnt. Zur Berichterſtattung im Plenum iſt 
Abg. Träger beſtellt worden. 


Berlin, 6. Febr. Wie die „Berliner Neueſten 
Nachrichten“ mittheilen, iſt von der Einbringung 
des Antrages Kanitz mit Rückſicht auf die bevor- 
stehende Derſammlung des Staatsrathes zu- 
nächſt Abſtand genommen worden. Wie die 
„Kreuntg.“ mitiheilt, wird der Staats rath zum 
16. Februar einberufen werden. 


— Das Ermittelungsverfahren über die vor- 
zeitige Veröffentlichung amtlicher Schriftſtüche 
— — 


Eine Execution. 

Gerade in dieſen Tagen wird die kleine, tragiſche 
Geſchichte einer militäriſchen Execution inter- 
eſſiren. Iman Zurgeniem hat fie einmal erzählt 
G. v. Suttner theilt fie ſoeben im neuen 
ſeiner Gattin, Baronin Bertha 
mit ſo vielem Geſchick redigirten 
ſchrift „Die Waffen nieder“ mit. „Hängt 
ihn!“ ift fie betitelt, und fie möge hier folgen: 

ar Anno 1 1 fer air sun 

„kurze Zeit vor Au erlit. das Regi- 

er 3 welchem ich diente, lag in mübren. Es 

war uns auf das Strengſte unterſagt, die Ein- 

wohner zu beläftigen. Schon begannen ſie uns 

mit ſcheelen Augen anzuſehen, obwohl wir Der- 
bündete waren. 


Ich hatte al emaligen Diener 
meiner Munter ulchen einen eh > 1 


alsdann kamen mehrere vom Präſidenten ver- 


dem Vorſitz des Oberbergrathes Dr. Wachter ſtatt. 
Vertreten war ein Nominalwert von 47½ Mi, 
Francs. Es wurde eine Refolution angenommen, 


in der es heißt, daß die vom früheren Miniſter⸗ 


präfidenten Trikupis am 22. Juli v. J. fixirten 
Grundſätze betreffend das Abkommen mit den 
Staatsgläubigern ſowie die ſpäter von Romanow 
in London zugeſtandenen unerheblichen Modiſi- 
cationen weder den geringſten Anſprüchen der 
Gläubiger Rechnung tragen, noch der thatſächlichen 
Leiftungsfähigkeit Griechenlands entſprechen. Die 
Derfammlung lehnte weitere Verhandlungen auf 
ſo ungenügender Grundlage ab. 


— Geſtern fanden hier zwei ſocialdemokratiſche 
Verſammlungen ſtatt. In der einen ſprach Bebel, 
in der anderen Liebknecht. In beiden Perſamm⸗ 
lungen wurde eine Rejolution angenommen, in 
der die gleichen bürgerlichen und politiſchen Rechte 
für die Frauen verlangt werden, namentlich 
aber die Gewährung des allgemeinen, geheimen, 
directen Wahlrechts. 

— Profefior Maaß in Greifswald hat einen 
Ruf an die Univerfität nach München ange- 
nommen. N 

— Nach einem Telegramm aus Kiel hat der 
dortige nationalliberale Verein einſtimmig be- 
ſchloſſen, gegen die Umſturzvorlage in ihrer 


El 


— die Pächter der königlichen Tl er 
Eisbahnen veranſtalten heute ein Eisfeſt zu 
Gunſten der mit der „Elbe“ Verunglü 

— Geſtern wurde hier ein Butterhändler 
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel- 
geſetz zu 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Er 
hatte ein Gemiſch von / Margarine und ½ Butter 
als feine Tafelbutter verkauft. 


Breslau, 6. Februar. Die Schlußabrechnung 
des 8. deutſchen Turnfeſtes hat ein Deſicit von 
25 000 Mu. ergeben, welches durch die Garantie 
der Stadt Breslau in gleicher Höhe gedeckt ist. 

Pulsberg (Reg.-Bez. Frankfurt a. / O.), 6. Februar. 
Bei einem Stubenbrand haben vier Kinder ihren Ted 
in den Flammen gefunden. 

Hamburg, 6. Februar. Es fteht jetzt feſt, daß 
außer dem Dampfer „Napoli“ der hieſige Dampfer 
„Milos“ im Atlantiſchen Ocean mit Mann und 
Maus untergegangen iſt. 52 Perjonen find um- 
gekommen. 

München, 6. Febr. Die Gerüchte, Prinz Wolf⸗ 
gang ſei keines natürlichen Todes geſtorben (?)» 
CCC . er 1n ep 
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fie, „Excellen! Sprechen Sie Recht, vertheldigen 
Sie uns, retten Sie uns! Di \ 
Gegner Dieſer Soldat hat mich 
egor ſtand auf der Thürſchwelle, wie 
ein L. die Bruſt heraus, die 17 — W 
die Mütze in der Hand, und — kein Wort! 
Katte ihn etwa der Anblick aller dieſer Stabs⸗ 
offiziere, die mitten in der Straße hielten, ver 
wirrt? War er ſchon durch das Nahen des Un- 
heils, das auf ihn hereinbrechen ſollte, verfteinert ? 
Er blieb kerzengerade ſtehen, mein Jegor, mit 
zuckenden Augenlidern, blaß wie ein Linnen. 
Der Commandirende ftreifte ihn mit einem zer 


ſtreuten Blick, in dem ein finfterer Ausdruck lag, 


es en 9 „Nun alſo?“ 
egor blieb noch immer unbewegl eigte 
wie ein Blödſinniger die Zähne; 1... ibn 


von der Seite anjah, mußte m u 
Kerl lacht! hte man glauben, d 


ruſſiſche Gefandte in München Graf v. Oſten⸗ 
Sacken zum Nachfolger des Fürften Tobanom 
beſtimmt worden ſei. 

Antwerpen, 6. Jebr. Die zum Tode verurtheilte 
Frau Joniaux machte geſtern im Gefängniß einen 
Selbſtmordverſuch, indem ſie ſich mit ihrem Hals- 
tuch zu erwürgen ſuchte. Die fie bewachende 
Nonne vereitelte aber den Selbſtmord. 

Konſtantinopel, 6. Februar. Nach officieller 
Meldung vom 31. Januar find hier 36 Cholera- 
fälle conftatirt, von denen zwei tödtlich ver- 
laufen find. 

Konſtantinopel, 6. Februar. Die aus engliſcher 
Quelle ſtammende Nachricht von einer Ent- 
weihung des Friedhofes in Tarſus durch türkifche 
Truppen erklärt die „Agence Balcanique“ für 
unrichtig und führt die Entftehung der Nachricht 
auf die jüngſt getroffenen Maßregeln zum Schutze 
der Denkmäler zurück. Der Zriedyof ſoll das 
Grab Gardanapals enthalten. 

Die Meldung des Reuter’ihen Bureaus, daß 
die Ulemmas in Sachen der armeniſchen Greuel 
eine Adreſſe an den Sultan gerichtet haben, wird 
als unbegründet erklärt. 

die Nachricht, der zufolge Abdulla Paſcha 
wegen der von der Enquetecommiſſion gemachten 
Derftöhe abgeſetzt worden ſei, wird dahin be» 


Die Unruhen im 


Tram r heftiger geworden. 


Die Streikenden haben mehrere Wagen ange- 


griffen und die neu Angeſtellten mißhandelt. 
Wafhington, 6. Febr. Die Finanzcommiſſion 
des Senates hat ſich mit 6 gegen 5 Stimmen 
gegen die Ausgabe von Goldobligationen mit 
kurzem Fälligkeitstermine und niedrigem Zins- 
fuße ausgeſprochen. Alsdann wurde die Bill 
Weſt betreffend die freie Silberprägung berathen. 
Philadelphia, 6. Februar. Die Bankiers haben 
der Regierung vorgeſtellt, daß die Regierung 
günftigere Bedingungen erzielen würde, wenn ſie 
Goldobligationen ausgeben würde. 


Verurtheilung eines Abgeordneten. 
Peſt, 6. Febr. Großes Aufſehen erregt die 
Derurtheilung des Reichstagsabgeordneten Abranni 
zu 8 Monaten Kerker wegen Gewaltthätigkeit 
gegen die Behörden. Im vorigen Jahre hatte 
er in ſeiner Eigenſchaft als Chefredacteur des 
„Peſti Naplo“ eine aus dem Ackerbauminiſterium 
geſtohlene Depeſche betreffend das Jutterausfuhr- 
ELLE ERTL EEE 
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zu weinen und zu jammern: Jeden von uns be- 
ſchwor fie, den Unglücklichen zu retten; fie ver- 
ſicherte, ihre Hühner hätten ſich gefunden, ſie 
wolle alles aufklären. 

Selbſtverſtändlich half das alles nichts mehr. 
Kriegsrecht, — Disciplin, Herr!. Die Wirthin 
heulte und ſchluchzte zum Steinerweichen. 

Jegor, dem der Pope in aller Haft die Beichte 
abgenommen hatte, wandte ſich mu mir: „Gagen 
ihr Euer Gnaden, fie möge nicht gar fo ver- 
zweifelt fein, . . . ich hab' ihr bereits verziehen!“ 
Dann ging's zum Tode. — — 

Mein Freund wiederholte dieſe letzten Worte 
feines Burſchen und flüſterte: „Mein guter Jegor, 
mein Täubchen, — du gerechter Mann!“ Und 
eine Thräne nach der anderen rollte über ſeine 
alten Wangen 


4 it 
Energie und 


Gewalt weichen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 6. Februar, 
Wer ſteckt dahinter? 


In dem „Dorwärts“ vom 27. Januar fand ſich 
neben dem weſentlichen Inhalte der Extra-Aus- 
gabe des „Reichsanzeigers“ — den Erlaſſen des 
Kaiſers anläßlich feines Geburtstages — auch 
eine Originalnotiz, welche großes Auffehen machte. 
Unter der Spitzmarke: „Der Haller und die 
focialdemokratijhe Jugendliteratur“ ſchrieb der 
„Dorwärts“: 

„Wir erfahren, daß der Kaiſer im Laufe des 

eſtrigen Tages (26. Juni), mit Lectüre be- 
chäftigt, dabei auch auf einen Aufſatz über 
ſocialdemokratiſche Jugendliteratur geſtoßen 
fei. Er habe denſelben aufmerkjam geleſen 
und dann zum anweſenden Kerrn v. Lucanus 
geäußert, ob ſich gegen dieſe nichts thun ließe, 
worauf Kerr v. Lucanus verſprochen habe, 
ſich darüber mit dem Juſtizminiſter in's Ein- 
vernehmen zu ſetzen.“ 

Wie ein Geſpräch des Kaiſers mit dem Chef 
des Clvilcabinets nach dem Ablauf von 24 Stunden 
der Redaction des „Vorwärts“ bekannt werden 
kann, erſcheint räthſelhaft. Eine Erklärung von 
zuſtändiger Seite iſt nicht erfolgt und letzten 
Sonnabend warf die „Conſ. Corr.“ die Frage 
auf, wie es komme, daß der Kaiſer nicht früher 
don, als die ſocialdemokraliſche Jugendliteratur 
ich in den Anfängen befand, darauf aufmerkſam 

orden ſei. Jetzt, nach einer jo verhängniß⸗ 
es „Gehenlaſſens“ werde es aller 
vieler Arbeit bedürfen, um auch 
dieſen Fehler wieder gut zu machen und die 
Jugend, auf die die Soclaldemokratie einen ſchon 
recht weitgehenden, unheilvollen Einfluß ausübe, 
dem Chriftentyum und der monarchiſchen Ge- 
finnung wieder zurücnugewinnen. Da die „Conf. 
Corr.“ ſich beeilt, die Unterſtützung der Tivoli⸗ 
Conſervativen zum Kampf gegen die focial- 
demokratiihe Jugendliteratur zur Verfügung zu 
ſtellen, ſo hat dieſelbe offenbar zureichenden 
Grund, die Mittheilung des „Dorwärts“ für zu- 
treffend zu halten und in derſelben „Waſſer auf 
ihrer Mühle“ zu ſehen. 

Neuerdings ſtoßen wir auf eine weitere Be- 
merkung zur Sache. In der „Schleſ. Zeitung“, 
dem „Kann. Courier“ und der „Münch. Allgem. 
Zeitung“ wird bemerkt, der politiſchen Polizei fel 
es bisher nicht möglich geweſen, den Urheber der 
Indiscretionen des „Dorwärts“ über die kaifer- 
lichen Erlaſſe ausfindig zu machen. (Vergl. das 
obenſtehende Telegramm.) Es er fih intime 
Beziehungen zwiſchen dem ſoclaliſtiſchen Lager und 
politiſchen und geſellſchaftlichen Stellen — bis hoch 
hinauf — geknüpft, die damit durchaus nicht 
etwa abgebrochen oder aus der Welt geſchafft 
worden ſeien, daß die verbündeten Regierungen 
im Reichstage eine Umſturzvorlage einbrachten. 

Diefer Gedanke drängt ſich auch dem auf, der 
, . %⅛ ..... Tr ee ie 


| 


den Oeſterreicher und Ungarn. Aber, indem ich 
das Stück anſehe, vergeſſe ich, daß ich meinen 
Wiſſensdurſt in der Kartenkunſt bereichern wollte 
Fund gebe mich der Charakterſchilderung des 
jüdiſch-ungariſchen Kleinbürgerlebens gefangen. 
Die Handlung des Stückchens iſt nicht übermäßig 
ergiebig und der Witz ſowohl wie der Dialekt 
liegt unſerem norddeutſchen Empfinden etwas 
fern. Dennoch kann man ſich der Intimität der 
Darſtellung einerſeits und der draſtiſchen Wirkung 
andererſeiis nicht leicht entziehen. In einem 
kleinen Cafehaufe in Budapeſt finden ſich 
die wenigen Stammgäſte — „Lonalſchinder“ 
würden wir fie nennen — zuſammen und 
der Kellner Moritz behandelt ſie auch danach. 
Der eine beſtellt ſich ein Glas Limonade, Zucker 
und Citrone hat er ſich ſelbſt mitgebracht, der 
andere beſtellt gar nichts. Iſidor Dalles und 


Namens Jegor. Jonas Reiſer finden den fehlenden „dritten 
3 aa Menſch. Ich hannte ihn von | Da verfehte der General unvermittelt: „Fängt „Ein Partie Klabrias.“ Mann” = vermittelung 1 
einen Freund. auf und behandelte ihn mie | ihn!“ Damit gab er feinem Pferde die Sporen „ Klabrias — was iſt Alabrias? Der faft un- | Wenzel Jaroſcheck, der das Cokal zum erſten Mal 


eh 
peisehnie, geile ern im Haufe, 

e d un 8 an 
m fe. beſcudlole in. Amei Zudner geſoblen, 
soahrte ſich, rief mich zum Bürſchen. Er ver⸗ 
Dieb! Er, Jegor Avtamono 
einer Hauswirthin, daß un 
fei, allein fie wollte nichts hören yrlicher Kerl 


und ſetzte ſeinen Weg fort, anfangs ritt 
dann im beſchleunigten Trabe. der . Grab 
war im Nu hinter ihm drein; nur ein Adjutant 
wandte fi einen Augenblick im Sattel um und 
warf einen flüchtigen Blick auf Jegor. 
Unmöglich, den Gehorſam zu verweigern! Man 
packte Jegor, um ihn zur Strafe abzuführen. 
Er wurde wachs bleich, rief zweimal nach Worten 


fehlbare „Brockhaus“ hüllt ſich in Schweigen, der 
„olle ehrliche Seemann“, die erfahrene Autorität 
in allen Kartenſpielen, iſt todt. Da hilft glüc- 
licher Weiſe „Ullmanns Buch der Familienſpiele“ 
aus der Verlegenheit. Unter dem Namen Klaber- 
jaß beſchreibt es das namentlich in Ungarn ge- 
bräuchliche Spiel. Aber ehe man noch bis zur 
Hälfte geleſen, ſchwindelt einem vor den zahl- 


beſucht. Mit zahlloſen Unterbrechungen, meiſt ver- 
anlaßt durch den als „Kiebitz“ dabeiſitzenden 
David'l Grüne, kommt die Partie Klabrias in 
Gang. 

Es würde viel Raum beanſpruchen und man 
würde auch kaum der Poſſengeſellſchaft damit 
dienen, wollte ich alle die kleinen Witzchen und 
Mätzchen, die das Spiel begleiten, hier wieder⸗ 


- Plöhlih wurde in der Site ringend: „Däterchen, — meine äter- | I ü 4 a 
888 guten »Bäter- | loſen Kniffen und Aunftausdrücen, den Terzen“. geben. Wer s wiſſen will, mag ſelbſt hingehen, er 
geklapper vernehmlich: es s lautes Fuf- chen!“ .. . und murmelte fodann: „Bel Gott, „Auarten“, „zJüſten“, „Bellen“, „Gevierten“ wird die Stunde harmlofefter Unterhaltung nicht 
der comman- 


dirende General, der mit ſeine 
‚ m Stab 
geritten kam. Er ritt im Schritt, breit, dic, 


ich war es nicht!“ 2 
Er weinte bitterlich, während er von mir 


u. ſ. w. Ich klappe das Buch zu und gehe lieber 
in's Wiihelm-Theater, um mich von der Buda- 


bereuen. Harmlos in jeder Beziehung. 
Geſpielt wird ganz vortrefflich. Die Schauſpieler, 


Srütälſis: die Epauletten hingen ihm über die Abſchied nahm. Ich ſelbſt war in Verzweiflung: peſter Poſſentheater-Geſellſchaft in praxi unter- die ja theilweiſe gleichzeitig die Derfaſſer find, - 
= herunter, „Jegor, Jegor, warum haft du zum General | richten zu laſſen. Freilich — verſtehen ihue ich | kennen das ungariſche Kleinleben aufs genaueſte : 
ie Mirthin bemerkte ihn und indem fie ſich 3 geſprochen?“ das Spiel jetzt ebenſo wenig — dazu wird wohl] und wiſſen es ſtimmungsvoll darzuſtellen. 2 
dem Pferde entgegenwarf, faßte fie den Steig tt ich war es nicht!“ wiederholte bee | ein kleines privatissimum bei der feit lange Morgen geht die Fortſetzung des Stückes mit ur 
bügel, fiel auf die Anie und mit fliegenden Haaren 5 liche ſchluchzend. bekannten Geſellſchaft nöthig fein — aber das | der Poſſe „Die Klabrias-Partie nach dem Balle“ Br 
= e zu jammern, während fie mit der Hand | lähmt * . war vom Schreck ge- —— nichts. den Geiſt m - er habe = . Sand gelangen die Bee das . 
ein 5 ” 5 am e a ü ener Lebe 4 r 1 un . 9 

en Burihen wies; „@enerall” krelſte jrellch nicht erwartet. Jed war aber Se Sale en Bt de. bre Zar und abel fur ſowie — — zur Aufführuns- 5 
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keinerlei Beziehungen zu der „politiſchen Polizei“ 
unterhält. Die Frage iſt nur: welchen Zweck 
kann der Urheber dieſer Enthüllungen im Auge 
haben? Bon dem Wunſch. dem „Vorwärts“ eine 
intereſſante Nachricht zugehen zu laſſen, kann nicht 
die Rede ſein. Offenbar iſt die Veröffentlichung 
im „Vorwärts“ nur Mittel zu einem Zweck, von 
dem die Redaction des ſocialdemokratiſchen Blattes 
keine Ahnung hat. Die Bermuthung liegt nahe, 
daß es ſich darum handelt, an einer gewiſſen 
Stelle den Eifer zum Kampf gegen die Umſturz- 
parteien dadurch zu ſchüren, indem der Beweis 
geliefert wird, daß Parteigänger der Gocial- 
demokratie in der unmittelbaren Umgebung des 
Kaiſers Derbindungen unterhalten. Die Frage, 
wer ein Intereſſe daran hat, iſt ja auch nicht 
ſchwer zu beantworten. Welche Bewandtniß es 
auch mit den Indiscretionen des „Vorwärts“ 
haben mag: zu gute kommen dieſelben aus- 
ſchließlich den reactionären Beſtrebungen. 


Die Polen und das Rentengütergeſetz. 

Gegen den Ausſchluß der polniſchen Mitbürger 
von den Wohlthaten des Rentengütergeſetzes hat 
ſich auch, wie der Abg. Rickert in der geftrigen 
Verhandlung über das Geſetz betreffend die 
Generalcommiſſion hervorhob, Herr Regierungs- 
Rath Stobbe (Bromberg), Mitglied der General- 
Commiſſion, ausgeſprochen. In einer Broſchüre 
über dieſe Frage ſchreibt er u. a.: 

„Durch Entziehung der Möglichkeit, ſich in 
feiner Felmath als Rentengutsdeſitzer ſeßhaft zu 
machen, würde der Staat gegen den kleinen 
polniſchen Unterthan ein Unrecht begehen, weiches 
nur bewirken würde, daß der polniſche Adel 
und Clerus auf die Maſſen noch größeren Ein- 
fluß als bisher gewinnen und die polniſche 
Agitation gegen das deutſchthum immer ſtärker 
wird. Je felbftändiger und wirthſchaftlich unab- 
hängiger der kleine polniſche Landmann aber 
geſtellt wird, deſto geringer wird der Einfluß der 
ſetzt polniſche Agitation treibenden Elemente auf 
denſelben werden. Sollte ſich aber doch heraus- 
stellen, daß der polniſche Anſiedler ſpäter auch 
polniſche Propaganda treibt, nun ſo hat der 
Staat immer die Macht, energisch dagegen auf- 
zutreten. Unter den 50 Millionen Einwohnern 
in unſerem Vaterlande befinden ſich nur zwei 
Millionen Polen, mithin eine ſolche Minorität, 
aus der eine ernſtliche Gefahr für das Deutſch⸗ 
thum nicht enifiehen kann.“ 


Die Klein bahnen. 


Im Abgeordnetenhauſe ift geftern bereits der 
Bericht der Budgetcommiſſion über den Eifen- 
bahnetat, der dieſes Mal ein mündlicher iſt, zur 
Dertheilung gelangt, fo daß derſelbe nach Er- 
ledigung des landwirthſchaftlichen Etats auf die 
Tagesordnung geſetzt werden kann. Miniſter 
Tyielen hat alſo allen Anlaß, die Bereitwilligkeit 
anzuerkennen, mit der die Budgetcommiffion 
feinem Wunſche nach Beſchleunigung der Etats- 
berathung entgegengekommen iſt. Irgendwelche 
Abänderungsanträge werden nicht geſtellt. Eine 
intereſſante Beilage bildet eine Zuſammenſtellung 
der bis zum 30. September 1894 genehmigten 
Kleinbahnen und der noch anhängigen Genehmi- 
gungsanträge. Die Zahl der genehmigten Klein- 
dahnen beläuft ſich auf 42. In Weſtpreußen iſt 
noch keine Bahn genehmigt; in Oſip n nur 
eine einzige in Königsderg (und 
triſche Straßenbahn vom Pillauer Ba 0 
der Auguſtſtraße); im Regierungsbezirk Schleswig 
2; im Regierungsbezirk Hannover eine elektriſche 
Straßenbahn in der Stadt Hannover mit drei 
Strecken und im Regierungsbezirk Lüneburg eine 
Kleinbahn, deren Koſten durch eine Provinzial- 
anleihe gedecht werden. In der Entwickelung der 
Kleinbahnen hat die Provinz Pommern den 
größten Borfprung. 


Unfallverhütung in der Landwirthſchaft. 

Während die gewerblichen Berufsgenoffen- 
ſchaften die Unfallverhütung ſo ſtark ausgebildet 
haben, daß fie mit wenigen Ausnahmen bereits 
Vorſchriften auf dieſem Gebiete erlaſſen und eine 
ganze Zahl von Beamten zur Ueberwachung der 
Durchfuhrung derſelben angeſtellt haben, find die 
landwirihſchaftlichen Berüfsgenoſſenſchaften damit 
noch im Rückſtande geblieben. Bisher hatten von 
den letzteren nur die anhaltiniſche und ſchleſiſche 
Genoſſenſchaft Unfallverhütungsvorſchriften er- 
laſſen. Neuerdings hat das Reichsverſicherungs- 
amt auch ſolche Dorſchriften für die weimariſche 
landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft zu ge- 
nehmigen Gelegenheit gehabt. Es iſt nur zu 
wünſchen, daß die anderen dem damit gegebenen 
Beiſpiele folgen. Es war begreiflich, daß die 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften früher 
nicht an die Ausarbeitung von Unfallverhütungs- 
vorſchriften herangehen mochten, weil ihnen eine 
ſtatiſtiſche Unterlage dafür fehlte. Jedoch durch 
die für das Jahr 1891 vom Reichs-Derſicherungs - 
amte veranſtaltete Gtatiftik iſt dieſem Mangel in 
ausreichendſtem Maße abgeholfen. Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften können daraus 
ganz genau entnehmen, auf welche Stellen fie ihr 
Augenmerk zu richten haben. Sie werden nicht 
umhin können, nunmehr auch in größerer Zahl 
als bisher den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften 
auf dem Gebiete der Unfallverſicherung nach- 
uitreben. 


Ueber die Ziele des Bundes der 
Landwirthe 
haben vorgeſtern in einer Verſammlung der Mit- 
glieder der Provinz Schleſien in Breslau Frhr. 
v. Wangenheim-Klein-Spiegel und Reichstags - 
abgeordneter Lutz geſprochen. Irhr. v. Wangen- 
heim, der bekannte Verfaſſer des Artikels: „Schafft 
Klarheit“, führte das Elend der Landwirthſchaft 
darauf zurück, daß die Regierung durch die 
Handelsverträge mit Defterreih-Ungarn und Ruß 
land ausſchließlich die Induſtrie berückſichtigt habe. 
Die Candwirthe mußten den Kampf gegen das 
Sroßkapital und die Großinduſtrie führen, die 
Preſſe und Parlament beherrſchten. Die rothe 
Inter nationale ſei nur gegründet durch die goldene 
Internationale! Man müfje verhindern, daß der 
Landmwirthihaft das letzte Mark ausgezogen werde, 
um einem induſtriellen Export nachzuſagen, der 
auch für die Induftrie truͤgeriſch fei. Nach Befür- 
wortung des Antrages Kanitz, der Regelung der 
Währungsverhältniſſe, des Befähigungsnachweiſes 
und der Empfehlung der „Diih. Tagesztg.“ er- 
klärte der Redner (nach dem Bericht der „Bresl. 


Zeitung“): 
die Landwirthſchaft in ihrem Wider⸗ 


„Da 
ſtande (gegen Caprivi im Recht geweſen ſel, 
bemeije die große Programmrede des Ar 
wirthſchaftsminiſters, in weicher ihre Forde- 
rungen Wort für Wort anerkannt würden. 
Der Miniſter werde auch den Osten kennen 
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| Zraction. Nach mehrftündiger Debatte, die erft 


lernen und damit unfere Berhältniffe. Was er 


vertreten wolle, werde er durchführen, denn 

dieſer Kerr habe einen Nacken, der nichts zu 

wünſchen übrig laſſe.“ 

Noch etwas deutlicher ließ ſich Abg. Lutz ver- 
nehmen. An die Stelle der Eichenſchälwälder 
lauter Jabrikſchornſteine zu ſetzen, wie es ſich 
der Mann ohne Ar und Haim geträumt (), wäre 
ein Unglück für das Land, Wenn man fage, 
wir ſtänden im Zeichen des Verkehrs (das be- 
kannte Wort des Kaiſers), ſo bedeute dies, man 
mache alle Lebensintereſſen des Dolkes dem 
Handel unterthan. Ddieſer aber müſſe wieder 
Diener werden, wie er es früher geweſen. 
Durch den Antrag Kanitz wolle man dem Ueber 
muthe des Handels ein Ende machen und dafür 
ſorgen, daß der deutſche Getreidebau auch ferner 
möglich ſei. der Antrag Kanitz habe ſchon ein- 
mal Geſetzeskraft gehabt (11). Unter Friedrich 
dem Großen ſei bereits ein Getreidemonopol zum 
Segen des ganzen Landes eingeführt worden. 
Der große König habe es als einen Segen be- 
trachtet, daß die Getreidepreiſe nicht zu hoch und 
nicht zu niedrig ſeien. (der Antrag Kanitz will 
aber nur hohe Preiſe, denn wenn die Einkaufs- 
preiſe des ausländiſchen Getreides höher werden, 
ſollen auch die Berkaufspreife (im Inlande) ent- 
ſprechend erhöht werden. Der große König aber 
ließ das Getreide der für die Derproviantirung 
der Armee in Kriegsfällen eingerichteten Getreide 
ſpeicher in Zeiten ſchlechter Ernten billig ver- 
kaufen, um der Bertheuerung enigegenzuwirken.) 
Schließlich erklärte Kerr Lutz, es müſſe dafür 
geſorgt werden, daß es keine freiſinnigen Bauern 
mehr gebe. Wie das zu machen, hat er freilich 
nicht gejagt. 


Zur antiſemitiſchen Bewegung in Berlin. 


Die deutſch-ſociale Reformpartei hat mit dem 
Kusſchluß des Abg. Ahlwardi aus der Partei den 
heftigſten Groll aller Berliner Antifemiten her- 
vorgerufen. Man muß eben die Elemente in den 
Berliner antiſemitiſchen Volksverſammlungen ge- 
ſehen haben, um zu begreifen, daß Männer des 
Kalibers wie Ahlwardt ſolche Maſſen hinter ſich 
haben können. Es find freilich meiſtens blut⸗ 
junge Menſchen ohne politiſches Berſtändniß, die 
bei den Angriffen gegen die Junker ebenſo Icb- 
haft Beifall rufen als bei denjenigen gegen die 
Juden. Aber aus dieſen Elementen beſteht die 
weitaus größte Mehrzahl der Berliner Anti- 
ſemiten. Herr Böckel hat eine „feine Witterung“, 
ohne die Ahlwardt'ſchen Schaaren iſt er in Berlin 
nichts und deshalb hat er auch der deutſchen 
focialen Reformpartei den Kücken gekehrt. Als 
er noch in Marburg war, konnte er nicht genug 
auf Ahlwardt raiſonniren; aber das änderte ſich 
fofort, als er in der ehemaligen kurheſſiſchen 
Stadt unfreiwillig ſeine Brücken abbrechen mußte. 
Die Einzigen, welche dem in „Hefien fo verkannten 
Mann“ materiell beiſpringen konnten, waren die 
Berliner Ahlwardt'ſchen Antiſemiten; geſtern ſind 
denn auch Böckel und Ahlwardt in einer vom 
Gaſtwirth Bodeck einberufenen Volksverſamm- 
lung gemeinſam aufgetreten und haben dabei 
ihr Dertrauensvolum eingeheimft, Es wird uns 
darüber gemeldet: 


“ 


um 1½ Uhr Nachts beendet war, wurde unter 
ſtürmiſchen Kochrufen auf Ahlwardt folgend 
Reſolution angenommen: a 
Tauſend verſammelte Antiſemiten proteſtiren 
gegen den Ausſchluß Ahlwardts und geloben 

Treue der freiheitlichen Richtung der Anti- 

ſemiten, wie fie Ahlwardt und Dr. Böckel ver- 

treten. 

Je ſchlimmer der Radauantifemitismus iſt, um 
ſo mehr kann er auf den Beifall der fanatiſchen 
Menge in der Keichshauptſtadt rechnen. die 
Liebermann und Werner mit ihrer ganzen 
ſocialen Reformpartei haben in Berlin nur ſehr 
wenig Boden; in der Reihshauptftadt triumphirt 
eben die gröbſte, verwildertſte Abart des Anti- 
ſemitismus; Ahlwardt iſt ihr Prophet und Böckel 
küßt ihm die Pantoffeln. 


Zur Eröffnung des engliſchen Parlamentes 
wird uns heute gemeldet: 

London, 6. Februar. (Telegramm.) Im Unter- 
hauſe ſprach geſtern der Schatzſecretär Harcourt 
das Bedauern über den Tod Alexander III. aus, 
den Erhalter des Friedens, deſſen Kinſcheiden alle 
Regierungen Europas ſchmerzlich empfunden 
hätten. Die Regierung wird durch ein neues 
OGeſetz die Hinderniſſe befeitigen, welche die auftrali- 
ſchen Colonien hinderten, unter fi fiscaliſche 
Abkommen zu treffen. 

Was im allgemeinen die Gituation des Mini- 
ſteriums anlangt, ſo ſcheint es, als ob ſich ein 
bedenkliches Gewitter gegen Rofebern zufammen- 
neht, wie aus nachſtehender Meidung hervorgeht: 

London, 6. Februar, (Telegramm.) In der 
geſtrigen Sitzung des Parlaments brachte der 
ſocialdemokratiſche Abgeordnete Keir Hardie einen 
Antrag ein, der Regierung ein Mißtrauensvotum 
zu ertheilen, weil in der Thronrede kein Wort 
über das ſchreckliche Elend der Arbeitsloſen ent- 
halten ſei. dem Abgeordneien verſprachen viele 
außerhalb feiner Partei ſtehende Mitglieder die 
Unterſtützung ſeines Antrages. 

Falls die Regierung nicht im Stande iſt, dem 
Haufe wirkſame Derſprechungen zur Abſchaffung 
des Elends der Arbeiter zu geben, ſo glaubt man, 


daß Keir Kardie durch ſeinen Antrag den Sturz 
des Cabinets Rojebern herbeiführen werde. 


Allgemeine Schulpflicht in Rußland. 

Der „Pol. Corr.“ meldet man ans der ruſſiſchen 
Haupſtadt, daß das Unterrichtsminiſterium dem 
Zaren ein Memorandum über den gegenwärtigen 
Stand des Elementarſchulweſens im ganzen 
Reiche vorlegen wird, welches als Grundlage für 
die Behandlung der Frage der Einführung der 
allgemeinen Schulpflicht dienen ſoll. 


Die Portugieſen in Südweſt-afrika. 

Die portugieſiſche Geſandtſchaft in Berlin theilt 
über das geſtern gemeldete Gefecht mit: Die 
portugieſiſche Regierung erhielt am 4. d. Mts. 
von dem ehemaligen Marine- und Colonie- 
Minifter Ennes, der ſich gegenwärtig an der 


Berlin, 5. Februar, In einer großen Dolls 
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Spitze der Bermaltung der Provinz Mozambique 
befindet und in Lourenco- Marques (Delagoa) 
wohnt, das nachſtehende Telegramm: 

„Unſere Truppen beſetzten am 31. Januar 


Angoana und Maxaqueſſe. Am Morgen des 
2. Februar griffen die Inſurgenten in großer 


Anzahl und überraſchend das Bivouak von 


Maxaqueſſe an und drangen in daſſelbe ein; fie 
wurden aber zurückgeworfen und hatten dabei 
roße Derluſte. Die portugieſiſchen Truppen 
egten viel Muth und Disciplin an den Tag. 
Heute werden die treugebliebenen Käuptlinge, zu- 
ſammen mit den Portugiefen, die Inſurgenten 
angreifen.“ 

Die Geſandtſchaft fügt hinzu: Alle hiermit in 
Widerſpruch ſtehenden Nachrichten ſind erfunden. 
Der in der Expedition herrſchende Geiſt iſt ein 
ausgezeichneter, ebenſo der Geſundheitszuſtand der 
Truppen. 

Aus Oſtaſien. 

Nach der „Times“ ift der Wortlaut des Be- 
glaubigungsſchreibens der chineſiſchen Geſandten 
zu den Friedensunterhandlungen folgender: 

„Laut Beſchluß. Wir ernennen Sie zu unſeren 

Bevollmächtigten, mit den von Japan ernannten 

Bevollmächtigten zuſammen zu treffen und die 

Angelegenheit zu verhandeln. Sie wollen je- 

doch an den Zjun-li-Yamen telegraphiren, um 

unſere Befehle einzuholen, an welche Sie ſich 

4 werden. die Mitglieder Jyrer Miſſion 

nd unter Ihre Controle geſtellt. Sie werden 
die Miſſion in treuer und ſorgfältiger Weiſe 

Elen. und das in Sie geſetzte Bertrauen er- 
üllen. Reſpectiret dies.“ 

Die Chineſen rüſten inzwiſchen, wie nach- 
ſtehendes Telegramm meldet, weiter: 

Hongkong, 6. Februar, (Telegramm!) die in 
Kwangtung ausgehobenen Truppen haben Canont 
verlaſſen und ſich nach Formoſa begeben, um die 


Inſel zu vertheidigen. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Jebruar. Wie verlautet, ſollen 
neuerdings wieder ſeitens des Reichsamts des 
Innern an die einzelnen Bundesregierungen An- 
fragen über eine Regelung des Geheimmittel- 
weſens ergangen und gutachtliche Aeußerungen 
erbeten ſein. g 

[ Gerichtsſtand der Preſſe.] Zur Beſeitigung 
der ae in der Frage des Gerichts- 
ſtandes der Preſſe hat Abg. Schröder (freiſ. 
Dereinig.) in der Juſtijſcommiſſion den Antrag 
eingebracht, dem § 7 des Geſetzes über die Preſſe 
die Beſtimmung hinzuzufügen, daß bei den durch 
die Preſſe begangenen Strafthaten als Ort der 
Berübung ausſchließlich derjenige gilt, an welchem 
die betreffende Druckſchrift zuerſt zur Ausgabe 
gelangt iſt. 

* [Preislied auf den Fürſten Bismarck.] 
Eine Preisbewerbung um ein Lied auf den 
Fürften Bismarck wird von dem Ausſchuß der 
deutſchen Studentenſchaft ausgeſchrieben. Das 
Lied ſoll bei der Kuldigungsfahrt der deutſchen 
Studentenſchaft am 1. April und auf dem 
Commerſe in Hamburg geſungen werden. die 
Melodie ſoll eine bekannte, leicht ſangbare 


ſind 


ſchen Homiaulen zugelallen. Der Preis beſſeh 
in einer Nachbildung des bekannten Bildniſſes 
des Jürſten Bismarck von Prof. Lenbach, mit 


Ben 

Braunſchweig, 5. Februar. Die Regierung hat 
dem Landtage eine Nachtragsforderung von 
205 000 Mk. für Bohrungen auf Kali zugehen 
laſſen. Kierdbuch erhöht ſich die aufzunehmende 
Anleihe auf 1700000 Mk. Die Vorlage über 
die Derwerthung der gefundenen Kaliſchätze wird 
vorausſichtlich erſt dem nächſten Landtage zugehen. 
die Anlage von ſtaatlichen Werken gilt als 
mwahricheinlid. 

München, 5. Februar. Die „Allg. 31g.“ theilt 
folgendes Telegramm des Kaiſers an die. ver- 
mwittwete Gräfin Holnſtein mit: 

„Mit aufrichtiger 1 habe ich die 
Kunde von dem Dahinſcheiden Ihres Gemahls 
vernommen und ſpreche Ihnen Mein innigſtes 
Beileid zu dieſem unerſetzlichen Berlufte aus. 
Ein treuer diener ſeines Königs und ein wahr- 

haft deutſcher Mann, iſt er in ernſten und ent- 
ſcheidungsvollen Stunden muthig für Kaiſer 
und Reich eingetreten. Mein Herr Großvater, 
wie mein Vater ſchätzten ihn gleich hoch und 

Ich bewahre ihm ein freundſchaftliches dann⸗ 

bares Andenken über das Grab hinaus.“ 

Koblenz, 5. Zebr. Zu Ehren des comman- 
direnden Generals v. Lo& fand heute, nachdem 
eine Abordnung der Stadt ihm im General- 
Commando eine Adreſſe überreicht hatte, ein 
Apſchied eſſen ſeitens der Rheinprovinz im 
„Clvilcaſino“ ftatt, an dem die Spitzen der Civil- 
und Militärbehörden, u. a. Oberpräſident Naſſe 
und Biſchof Korum Theil nahmen. 


Fra. v reich. 

Paris, 5. Februar. Der Minifter des Aeußern 
Hanotaux und der Geſandte Belgiens unter- 
zeichneten heute ein Uebereinkommen, durch 
welches das Vorkaufsrecht Frankreichs auf die 
Gebiete des unabhängigen Congoſtaates für den 
Fall des Ueberganges deſſelben an Belgien be- 
ftätigt und geregelt wird. (W. T) 

Biarritz, 5. Februar. Der König von Serbien 
iſt angekommen. Die Königin, der Bürger- 
meiſter, der Unterpräfect und eine zahlreiche 
Menge, ſowie mehrere Muſikcorps erwarteten 
ihn am Bahnhofe und bereiteteu ihm einen ſum- 
pathiſchen Empfang; die Stadt iſt beflaggt. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 8. Februar. Tſchebinatz ließ ſich zum 
Gerichtspräſidenten führen und machte demjelben 
neue Enthüllungen über eine Verſchwörung 
gegen den König. (W. T.) 


: l A. b. Tg. 
S T8 8 488 Danzig, 6. Febr. Nfl. 8.38. 


Wetterausſichten für Donnerstag, 7. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchand: 

Zeuchtnalt, vielfach bedeckt, windig; Schneefälle. 

Jür Freitag, 8. Februar! 

Wenig veränderte Temperatur, wolkig. Sturm- 
warnung. 
Für Sonnabend, 9. Februar; 

Kalt, Wolkig mit Sonnenſchein, ſtellenweiſe 
trübe, Niederſchläge; ſtürmiſch. 


* nat] Der Nachtſchnellzug 8 aus 
Berlin traf heute früh mit 40 Minuten Der- 
ſpätung in Dirſchau ein. die Reifenden und 
Poſtſacgen für Danzig wurden von Dirſchau mit 


dem Zuge 112 nach hier meiterbefördert; die 
Poſtſachen gelangten daher erft gegen 11 Uhr zur 
Ausgabe. 

* [Provinzial - Cehrerverfammiung.] Als 
Termin für die diesjährige weſtpreußiſche Pro- 
vinzial-Lehrerverſammlung, welche bekanntlich in 
Konitz ſtattfinden ſoll, find von dort die Herbit- 
ferien, und zwar die erſten drei Oktobertage in 
Borſchlag gebracht worden. 

* [Eentralbahnhofsbau.] Die in einer Provinz. 
Zeitung gebrachte Nachricht, daß der Eifenbahn- 
miniſter auf den Vorſchlag zur Erbauung eines 
Interims-Bahnhofes am Hohenthor für die 
Dauer des Baues des neuen großen Empfangs- 
gebäudes nicht eingegangen fein foll, entbehrt, 
wie wir behördlicherfeits erfahren, jeder Be- 
gründung. Bis jetzt liegt überhaupt nur der 
Anſchlag zum Bau des Interims-Bahnhofes vor. 

[Ordensverleihungen.} dem Polizei- Infpector 
Hartung in Breslau und dem Fabrikbeſitzer Heinrich 
zu Luckenwalde iſt der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe 
dem Gemeinde-Dorſteher Steinbach zu Eulenberg im 
Kreiſe Birnbaum, dem Revierlootſen a. D. Küſter zu 
Stettin, dem Kreisboten a. D. Goeiſch zu Grabow 
im Kreiſe Randow, dem Privatförſter Schoen roch zu 
Gralow im Kreiſe Landsberg, dem Waldarbeiter 
Kolpatzik zu Klein Aurwien im Kreiſe Johannisburg, 
dem Gutskämmerer Stobbe zu Vorwerk Annahöne 
Greis Raftenburg) und dem Schirrarbeiter Streich 
zu Glittehnen das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

Herrn Baurath Dr, Steinbrecht in Marienburg iſt 
zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1. Kl. 
des mürttembergifchen Friedrichs Ordens die landes- 
herrliche Erlaubniß ertheilt worden. 

”* [Amitiche Perſenalnachrichten.] Den Landes- 
Bauinſpectoren Eranz in Gneſen und Koffmann in 
Oſtrowo ift der Charakter als Baurath, den Privat- 
docenten in der mediziniſchen Jacultät der Univerfität 
Berlin Dr. Candau und Dr. Munk das Prädicat 
„Profeſſor“ verliehen, der Gerichts-Aſſeſſor Dr, Nax 
Cüdeke in Magdeburg iſt bei feiner Uebernahme in 
das Reſſort der geiſtlichen und Unterrihts-Bermaltung 
jum Regierungs-Aſſeſſor ernannt, der Regierungs- 
Aſeſſor Linke in Aachen iſt an die Regierung zu 
Liegnitz verſetzt, der Conſiſtorial-Aſſeſſor Altmann 
aus Koblenz zur Küfsleiftung in das Cultus-Miniſterium 
berufen worden. 

*I Veränderungen im Grunddeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Stadtgebiet Blatt 62 
von dem Werftarbeiter Schlicht als Bevollmächtigter 
des Schuhmachers Gottlieb Laszewski an die Bahn- 
wärter Gottlieb Spiegelberg'ſchen Eheleute für 2120 
Mark. Katergaſſe No. 4 und 5 von der Frau Rentier 
Koſchmieder geb. Stamm aus Wittſtock an den Rentier 
Anton Koſchmieder in Koch-Redlau für 12050 Mark 
Ferner iſt: Ober-Prangenau Blatt 12 und 20 und 
Nieder-Prangenau Blatt 3 auf die Eigenthümer Gott- 
fri>d Strehlke'ſchen Eheleute aus Nieder-Prangenau für 
33 000 Mark und Gewährung eines Altentheils über- 
gegangen. 


Aus der Provinz. 

A Reuftadt, 6. Februar. dem Peklie'ſchen Ehe- 
paare in Gowin, hieſigen Kreiſes, ift aus Anlaß der 
goldenen Hochzeitsfeier die goldene GEhejubiläums- 
Medaille verliehen worden. Die Einſegnung ſand in 
der evangeliſchen Kirche in Bohlſchau ſtatt, wobei dem 
Jubelpaare elne von der Gemeinde geſtiftete Pracht 
bibel überreicht wurde. 

-Is- Ziegenhof, 5. Februar. Der Knecht Weiß. der 
bei einer Schlägerei in Orloff vor einigen Tagen den 
Knecht Stein mit einem Meſſer lebensgefährlich ver- 
letzte und ſofort in Haft genommen wurde, iſt heute 
plötzlich im Gefängniß geſtorben. Weiß foll vor der 
u erwartenden hohen 8 große Surcht gehabt 

„ int ſelbſt m Leben gelegt 


Vermiſchtes. 


Bon der „Elbe! -Kataſtrophe. 

Unter den Angehörigen der dei dem Unglück 
Umgekommenen iſt ein Hamburger Kaufmanr 
Lorenz beſonders ſchwer betroffen worden. das 
Ehepaar Loren; hatte im verfloſſenen Jahre zwei 
Kinder an Diphtheritis verloren, was auf den 
Gemüthszuftand der Mutter jo nachthellig ein- 
wirkte, daß der Arn der Frau Lorenz; empfahl, 
zur 3erfireuung und Ablenkung eine weitere 
Reiſe zu machen. In Ausführung dieſes Raty- 
ſchlages beabſichtigte die Frau, Dermandte in 
Southampton zu beſuchen, und ſchiffte ſich in 
Begleitung des der Genannten noch gebliebenen 
Sohnes Hermann mit der „Elbe“ nach England 
ein. Am Donnerstag Morgen ging Herr Lorem 
zur Börſe, ohne nach feiner fonftiigen Gewohnheit 
zuvor die Zeitung geleſen zu haben, und brach 
dort ohnmächtig zuſammen, als er die Schreckens 
kunde vom Untergange der „Elbe“ erfuhr, die 
dem Armen die Nachricht brachte, daß nun auch 
ſein letztes Kind zugleich mit feiner Gattin ihm 
geraubt worden war. 

Nach Wiener Blättern befanden ſich auf der 
„Elbe“ 82 Reiſende aus Oeſterreich-Ungarn, von 
denen nur Johann Devera gerettet wurde. Unter 
den 81 Verunglückten waren 5 aus Wien, 12 aus 
Böhmen, 25 aus Galljien, 40 aus Ungarn. Es 
beftätigt ſich ferner, daß die flüchtigen Directoren 
der Dammmüblenactiengejellihaft in Szanto bei 
Kaſchau Adolf und Daniel Gutmann, die ſich 
falſche Päſſe verſchafften, um nach Amerika zu 
entfliehen, als Rajütenpafjagiere der „Elbe“ mit 
ertrunken ſind. 

Aus den Erzählungen der in Bremerhafen ein- 
getroffenen geretteten Mannſchaften der „Elbe“ 
erfährt die „Wes. 31g.“ zur Ergänzung früherer 


Y viel Waſſer in den Maſchinenraum gedrungen. 


was ausdrücklich im Wider- 
pruche zu Ausfage einiger geretteter 
Paſſagiere betont wird. die dem Capitän 
v. Göſſel in ruhiger aber beftimmter Weiſe ge- 
gebenen Befehle wurden von der Nannſchaft und 
den Paffagieren gemiffenhaft befolgt. 

Die Nachricht von dem Tode des beim Unter- 
gange der „Elbe“ geretteten Ferrn Schlegel aus 
Fürth beftätigt ſich nicht. 

Der Capitan der „Crathie“ iſt von Rotterdam 
nach Aberdeen abgereiſt. die Bemannung des 
F ai Nn * war, bleibt sn 
äufig in am. Der Da löfnt, um 
Reparatur zu gehen. ale Mae 


der 


N ; | derſicht der Witterung. 
etram, T. — EISEN Eduard Noſchler, ©, Dien, 6. Februar. Die ‚Neue freie Preffe‘ n. 
5 Uneheſich 1 8. meldet aus Marſala: In der vergangenen Nacht eee 9 —9 ag 9 
nn. zeigen 252 Oeitesdienfes die Dee ber | ad, e d e 4 
S. des Arb ers Robert Araufe, 1 M. — T. des ge- | iſt während des Gottesdien e nach weſt-Rußla ortgefchritten, während der 
prüften Cocomotivheizers Auguftinus ganke, 1 J. 4 N.] Dorfkirche von St. Carlo eingeſtürzt. Fünfund- F ˙—— en 


90 , R at. Ueber Skandinavien und Umgebung wehen 
„Danziger Deitung N Maslteher 9 N Sitte Malte RE — [dreißig Leichen und ebenſo viele ſchwer Der- are, ſtellenweiſe ſtürmiſche nördliche Winde. Eine 


WW ers n Stürmer, 11 1. — Witwe] wundete find bis Nachts 1 Uhr unter den | Depreifion, welche aber die Witterung des europäiſchen 
außerhalb Danzig. . 5. des, Hofmeiters Johann 6 Reſchke, 70 J. — Frau pen hervorgejogen worden. Feſtlandes nicht beeinflußt, liegt über der irifchen See. 
/ Dertnen, Klee ec ae eee, ere Site eder, in erben ieee vl. Gehb eilen 
2 . — ; Louis Krüger, — Wittwe 3 = en heiter, 5 
82 5 bel en Müntterbera, B Frieſen. . „ jörg Großſtück, 75 J. Börſen Depeſchen. am kälteften ift es in Baiern, wo die Temperatur um 
Berent Weltpr., De Dietrich { Berlin, 6. Februar, mehr als 20 Grad unter Null liegt; Schneehöhe zu 
Be: Buchbrucherel : ; Ers. v. 5. Ers.v.5. Memel 20, zu Neufahrwaſſer 48 Centim. 
Ae zur. ] Letzte Telegramme. we f en get. 8830, 8850 Deutfäe Sermerte, 
riefen Weſtyr. Ze e ’ Mai.. . . 138,25 136,50] 4% rm. Gold- Neufahrwaſſer, 6. Februar, (Tel.) Memel: 
1 ng Wiens. % Preußiſches Abgeordnetenhaus. Zuni 138,75 137,00| Rente. | 86,60) 86,60 


4% ruff. A. 80 10270 102.75 Einfahrt bis zum Lootjenhafen eisfrei. Nidden: 


Bütom i. Bomm. 3. Scheunemann. : Berlin, 6. Februar, Roggen 115 116,00 4 J neue ruſſ. 65.80 65.80 Im Haff ſtarke Eisdecke. Pillau: Einfahrt eis - 


Mehl, Lehrer. 


5 0 2 3 im Hafen leicht paſſirb Eis deck f dem 
€ "MBeftpr., Olle —.— 8 Das Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt 222 116,50 116,75 5% Zrk.-Anl.| 99,80 99,90 | frei, im paſſirbare Eisdecke, au 
. e Ege | den Forſtetat. Zuerſt ergriff das Wort Safer 4% ung. Gldr. 102,60 102,60 | Haff feſte Eisdeche. Neufahrwaſſer: Im Kafen- 
Ebriſtburg Weiter. J. Lur, Buchhandlung, Red Mai... . 114,00 114,00] Miaw. ©.-A.| 76,35 76,50 | kanal Schlammeis, Danzig nur mit Eisbrecherhilte 
Euimfee, J. H. Bergmann, Suchhandlung, 19 Staatsminiſter Irhr. v. Hammerſtein: Redner Juni. . 111450 114,75] do. S.-P. 122,00 121,75 | zu erreichen. Oxhöft: In See Schlammeis, im 
Sr. 2 l emen. Buchbanduns. | giebt aus feiner Dermaltung einige Sahlen. Im | Ruben Dftpr. Südb. I butziger Wiek feſtes Eis. Kolberg: Im Hafen 
Fantus. Seh 8 u Oktober 1893 betrug der Beſtand an Oedländereien Februar. | 4380| 43,50 Stamm-A. 86,00 85,90 und in See leichtes Schlammeis. Swinemünde: 
1 Fan de Buchhandle. (3: arms.) 35 247 Hectar, im Oktober 1894 36 656 Hectar, Mai — * 43,90 43,00 Lombarden 43,90 43,75 Fahrwaſſer bis zur Rhede eisfrei. in See Treibeis, 
a 71 it, Biebart 3 alſo 1½ Procent der 8 2888 ld. Feclar Spiritusloco 2 — 55 — 5X im Greifswalder Bodden und in den Einfahrien nach 
rſchau, Conrad Hopp, läche des Staates, die ſich au ectar 5 . 9. A.“ — ers . 
22 ins, f. — euere beit. außerdem find unter Gewährung Septbr. 239.60 39,40 5 J Anat. Ob. 93,60 93,60 | Stralfund feſte Eisdeche. Warnemünde: See 
=. nn — 8 von  Giantsbeiniife über 1800 SHectar micht | Petroleum 3%ital.g.Pr.| 56,00 56,20 | und Hafen eisfrei, die Warnow hat feſte Eisdecke. 
he anbot, Buchdruckerel. ſtaatliche Oedländereien, namentlich in der e e 20,10 20,10 Zur * 103 50 193,00 n e ee an Fun — 2 
9 i DER + ö . : 
Enlau (Breuf.), R. Scheftter, Buchdruckerei [eifel und Kundsrück, aufgeforſtet worden. 4% Reichs- f. 10875 105,80] Disc.-Com. | 206,50) 206,50 | Hafen Schlammeis, im Revier ſtarkes Eis; 
Flatow, R. G. Brandt, Buchdruckerei. der Umfang der Privatforſten in Oſtpreußen 342 de. 104,50| 104,60] Deutſche Bk. 174,90 175,00 Dampfer paſſiren. Im Fehmarnfund Treibeis. 
Graudenz, Graubensen. ing, Buchdruceren betrug im Jahre 1883 663 000 Kectar, 1893 3% 97,50 97,60 Cred.-Actien 251,90 252,10 Auf der Kieler Föhrde dichtes Eis mit ſchwer 
e, hannemam. gn œw] , Saprrinne. Im Nordofiehanal Harc 
„Julius Specht. Zorſten betrug ectar, ½ do. 10 2 5 5 
Holland (Br. ) Here, Üeberftäbt, Buchdrucheret. FE | Hectar. Der Umfang der Privatforſten in Meft- 3% do. 9705 15 x er Bye 12150 e e 
Konig Were. ae Gebauer, Buchdrudere, Preußen betrug 534000 Fertar ber Bene 555 3 Eng Nuſſ. Noten 219,80 219,80 | mit Jahrrinne für Dampfer. Apenrader Föhrde 
Juücher. Cigarrenhandiung. ſiscaliſchen Jorſten 1883 374000 Fectar. im Jahre Blandbr.. 102.10 102,25] Condon kurz) — 2048 eisfrei. Im Aröfund feſte Eisdeche. Im großen 
Krojanke, Schneider, Kehrer. 1893 306 000 Hectar. Der Minifter ſchließt, daß de. neue: | 102,10 102.28 Lenden lang] — |20,395 Belt Treibeis. 
Banshee Nin Bangluhr Br im weſentlichen in den Ländern, in denen eine ] danz. S. A. 103,50 103,50] Warſch. kurz 219,58 219.5] Bon der Nordfee von geftern früh wird 
N Neher 0 Geenen 8 der en . 1 der Fonds börſe: ſchwach. Privatdiscont 1 gemeldet: Im Giftertiel, Schmaltief, Nor- 
auenburs ä 2 f f ET EEE EEE ZZ TEEN, nd Eidermündung Treibeis. In der Elbe 
geutenburs, M. Jung Breit. Abg. v. Schöning (conf.) wiederholt feinen ſchon Danzig, 6. Februar, a ar bot. In Sr Weſer 
Löbau, M. Ho Wang, Bu handlung. früher vorgetragenen Wunſch, daß den kleinen Getreidemarkt. * v. . Wetter: Schneefall. ſteller weiſe viel Treibeis, Dampffciffahrt nicht 
Marienburg, L. Gieſow, Buchhandlung. Beſitzern junge Pflanzen gegen die Aushebek Wind: NO. — 1 p 1 
Marienwerder, R. Hanier, Hofbuchdruckerel. 8 zn geg bebekoſten ] Temperatur unterbrochen. In der ur viel Treibeis. In 
5 ’ 3. Böhnke, Buchhandlung. überlafjen werden mogen. Weizen fand — etwas mehr Frage bei unver- der Ems ſchwerer Eisgang. Schif ahrt geſchloſſen. 
Dias Sacobn. Buchdandlure, Oberlandforſtmeiſter Donner erklärt, zur un-] änderten 8 4.25 eee tnfanbiingen Aüftenbesirksamt . 
Meme, N. 1 Buchhandlung. 5 entgeltlichen Ueberlaſſung der Pflanzen ſei die | hellbunt 1 Gr. 1 28 M, hochbunt nbejirksam 
MN > „D.C Fee, g | Regierung nicht berechtigt. 28 Br } 5 6 25 A. Kin “1 glaßtg 205 15 Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig 
ohrungen, „E. Harich. Bu Abg. v. Kardorff (freiconf.) wünſcht eine De 131 M, r. 1 fe r . 
L. Rauten = n zum Zranfit 753 Gr. 93 — — — L ——Z ner) 
. Kran fetten Buddrus Jeinfachung des Inſtanzenzuges bei der Ueber- Be 764 F. e für a ii Tranfit eng 5 2 "Stans | Zoerm Wen 
E. Dorau. 4 | lafjung junger Pflanzen. roth 777 Or. 5 MM per Tonne. Termine: Apri-Mai|2o -- Telfs. Wind und Wetter. 
Neufabrwaſſer, 8 Weiber e u: ee 3 erwidert, daß von kim freien 5500 132 = 1550 dern 99 9 Br., * me — — 
8 Mi Schult ! einem Inftanzenzuge keine Rede fein könne, das AN d., Mai. Juni zum freien Verkehr 134¼ U 5 e 
Bau 9 Bapierhandlung Recht, junge Pflanzen zu überlaſſen, ſteye dem J Pr., 134 M Gd. 4 1 ö 99½% M Gd. 919 7 1559 = S815. 11 Saneejell 
Neumark Weſtpr., 3. se ach Pudhandlung. | Oberiörfter allein zu. Iuni-Zuli null u 1 G ul h Mies Kei l iſch; 
Ä dea 7 - 
Reuftadt Meitpr., Frandendurg, Buhbruerei, ] Abo. Araufe-Waldenburg (freiconf.) biltet um zune reis num freien Derkehr 129 A, tranfit 94 . Berliner Viehmarkt. 
N. Schmidt Aufklärung bezüglich der Disparität im Auf. Roggen feſter. zu iſt inländifher 744 Gr. (Telegraphiſcher Bericht der „Dans. 319.”). 
Reuteih, D; Wiens. rücken von 0 und Cioil-Forftaffelioren 106 IK beſetzt 723 Gr. 104 M, polniſcher zum Tranſit Berlin, 6. Februar. Rinder. Es waren jum Der- 
bra, J. eiter. ID z b. Er. 72 Mm Allen per 74 Or. per Tonne. | bouf geſteüt 200 Stüc. Zenden: Zaft geräumt. 
Oliva W. Sommer, Hotel Carlsber x Ang. Knebe! (nat) wünſcht daß der unbe. | Zermine: Apru, Ir ee ene G ine: Es waren zum Verkauf geſtellt 8184 Stück 
e 5 mittelten Bevölkerung die Waldſtreu umſonſt | 78½ M bez., Diai-Juni intänd. 112 u bez., unter- weine: Es um . 
—.— > l 9. Schi ere J berlaſſen werde; die Bevölkerung bedürfe ihrer polniſch 77 — 2 bez. Regulirungspreis inländifc J darunter 227 Stück Bakonier 43 M per 100 Pfd. mit 
Brauft, A. Lienen, ehe $ ns für den Diehſtand und die Preiſe für | 106 JUL, unterpolnifch 2 AR, tranfit TI MM. ER 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: Ruhig. Markt 
Buhig, 1 iche Buchdruckerei. = | Torjſtreu ſeien ſehr hoch. 1 Gerſte ge 5 as: Erben inländifche Futter. | geräumt, Bezahlt wurde für: 1. Qualität 49-50 M,. 
Auadenbsh Johannes Berfhau, Oberlandforſtmeiſter⸗ Donner: Die Taxen für ne ER, Tonne bejahlt. — Pferdebohnen polniſche | 2, Qual. 4748 M. 3, Qual. 4446 u per 100 Pfd. 


Waldſtreu ſind gereits ſo niedrig bemeſſen, daß 
in dieſer Beziehung kaum von einer Seite geklagt 
werden wird. Eine unentgeltliche Abgabe würde 
zu vielen Unzuträglichkeiten führen. 
Die Einnahmen werden bewilligt. 
Overlandforſtmeiſter Donner kommt auf den 
Antrag Krauſe An Die 0 ve die 


Riefenburg Weſtpr., Ae 5 Schwalm, Buchhandla. 


Becker 
Refenberg Weſtpr., ©. Tholerau.. Buchhandlung 
Seeg, nere Bielhe, Schidlitz 78 a. 


G. Claaſſen 
Schlaphe bei Danıis, 6 Bun. 


ame i. Bomm., N. R 
Süioen, Zul, 1. Pie Buch handlung. 


ütow, Buchhandlung. 
Jacks. 


m Zranfit 84, 85 m per Tonne ge andelt, — Klee - | mit 20 1 Tara. 

1 . = 55 Kälber. Es waren zum Derhauf geſtellt 1440 Stück. 
— n loco 50¼ m Gd. nicht Tendenz: Ruhig. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 56— 
contingentirter loco 30½ M Gd., Februar 30½ M 60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual, 46— 
Gd., Febuar-März 30¼ M Gd. 55 Pf., 3. Qual. 38—45 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 
er Hammel, Es waren zum Derhauf geftellt 935 Stück. 
. Meteorologiide ‚Depeiche 2 6. Behruer, Tendenz: 98 c des Sonnabends. 

’ en EURER te head 19 2 1 — 


— 


Gtutm, F. Albrecht, Buchha II mit 1 5 um die] Stationen. Bar. Mind. | wetter. Tem. Tei un rigen redachonellen Inhalt, jowie der 
Gtabigebiei bei Danıia, 5 Verla Ar, E Dispacität bezüglich des Marne der Feldſäger wi] na. 
fr und Forſtaſſeſſoren in Oberförſterſtellen zu be-. rn Fee ö 
Stargard 1. r., €. G. e, W aden male Bei erh! as Bes ler 15 3 85 5 2 
Stolo 1. Dur 8 ‚delle Sache weiter im Auge behalten und Abhilfe zu Chriſttanfund 5 ö wolkenlos 15 
cas n wolkig 
A. Juhrich, Buchhandlu ſchaffen ſuchen. Kopenhagen 9 
e Abg. Dr. Paaſche (nat-Iib.) erklärt, daß bei | Stechholm 6 bedeckt 


Gtuhm, Fr. Albrecht, Buchdruckerei. de it 
1 Ernſt Tambeck, Raths buchdruckerel. a nne , eee 


Tuche W. Epp bitterung herrſche. 
Tuchel. A „Kluuns Buchdruckerei. Abg. v. Plötz (conſ.): Bei der Beſſerung der 


Haparanda 
Petersburg 171 
Moskau 


8 4 heiter 
Nd Z)bedecht 
bedeckt 


rbgue E N 11 2.0 2 Tr N | 

10 . S Finanzlage fei es Zeit, auch der Zörfter und — 755 D : ia 

Bi 5 Jacob Biene. ee Forſtaſſeſſoren zu gedenken. Im Kampfe gegen Helder 1 wolkenlos —9 

Zempelburg, B. Schultz, Budbandfuns. den Umſturz, den man jetzt führe, müſſe man be- | Enit 2 bedecht —10 
G. 5 n. ſonders des Mittelftandes gedenken, und die ge- | Hamburg 2 halb bed. —12 


Boppot, en en, am Markt, nannten Beamten gehörten zum Mittelftande und | Swinemünde 


A. Zalt, Seeſtraße. ſeien beſonders loyale Beamte, die man nicht er- Neufahrwaſſer 


9 SO 
Wm] 3 Schnee —10 
ER Schnee 


7 
direkt aus d. 
abrik 2 


8 Du =. 5 — elbe 23 47. ö bittern ſolle. . 755 Da 4 bedeht —13 
- ogahki, raße u — — — 
. Die anderen Beamten lien et ale weer File. {msi 12 | | von Eiten & Keussen, ee =. 
— „ Baaner, Südſtraße. Grund könne nicht allein maßgebend ein, eine | [= farbige und weiße Seidenſtoffe. Sammte, Plüſche und Bel 
. Bas ben bee. ee er een eee ene Mee e Are ee 
Außerdem bei den bekannten Annoncen- allgemeine Finanzlage es geſtatte, werde dieſelbe | Themnit — wolkig —14 
Expeditionen. für alle Beamten erfolgen. Berlin 2 beveht —11 r 9 €: 
Geheimer Finanzrath Lehnert erklärt, daß eine | Bi fill — Nebel |—16 Niet nille- l El el 
beſtimmte Zuſage bezüglich der Gehaltsaufbefjerung 53 W 1 Dunſt —17 N 1 


; jetzt nicht gegeben werden könne. Ile d'Ai == 
Gtandesamt vom 6. Februar. #8 bereits die Gehälter der ne je a 
Seburten: Arbeiter Robert Kaleß, . — Zraht. höht worden. 


75² 
itter- und Giebfabrik 
. ee — 705 C 


Berlin, 6. Februar. der Kais Ben für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
seigner Kan Kurreck. 8 er hat heute —— = 

Schloſſer Auguft son ibaum.. S. — Fabrinb Bormittag 11½ Uhr d 5 ſchwach, 4 = mälte; 5 = frifh. 6 = ſtark. 

Kubolf Gleimmig, F. — Gämichegefelle ae v. Levetzow Re Reichstagspräfidenten | 7 — fteif, 8 = ftürmijd, 9 = Sturm, 10 = ftarher 


2 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
„Algemeiner 7 Prüfu ste — ap ga f wer 
Bekanntmachung. |, 16. ngstermin min] Fäglice, Converſations- Stunde 8 . 
Das beim Rühlhausbetrieb des 91 Uhr, a er 55 denen Fran. 8 Holländer Ä "Stellen. Suche für mein Fleiſch⸗ 


eb 
(2545 hof 2 
mäbtiihen ce bie melde] gen den 2. Februar 1895. al, Deren Kühe Suche num 1, April eine und Wee e 195 


eg Anſprüchen unter 2596 E 
r Monate April bis incl, ped. d. Jig. zu richt ortiuverhaufen. e 
ür Che an. 3 rinzen, Dirſchau Caſſirerin Verkäuferin. Gehaltsanſpruch erbeten unter Nr. 
5 Actien der Zucker- 


fert ass, ernten once lt. im in der Exped. d. 31g. 
un , ung. für Eh U t mit 2 Handſchrif E Jost, - 
e eu e. ſchrütliche 7 8 5 . anſpruchsl. Wirthſchaftsd. 


entner pro Tag- welches lic Ueber das ne 2 des 
zit 


an dieſer Stelle befonders wirkſam 
pro Zeile 50 Pf. 


Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender 
Nabatt. 


dad 5 bedecht 


Lageriſt, 


mit Expedition vertraut, 
Eolonial- Waarenlager 


namentlich für die Zweche von ennonit) wegen Aufgabe der 
Uhrmachers Kaſimir Tiſchl 0 Neu Schönſeeſei 2551 eilige Geiſtgaſſe 46. gen flufgabe 
ee elan deinen ber in Pr. tn — Nur Febr. Sec En ob. nern von] „tab 15 Mark find bei mir "Bernhard Liedtke. N J. Jarbegen, Bell Beiftgafte 106 
0 ere Abnehmer meiſtbietend er AR Na ar En 2 ee e g 15 haben (2593 ehrere 


e * en nehme entgegen. . a 
e bree een Rafızan| Zähne & Plomben e an a Fee e Verkäuferinnen a 7 f 


- — — lub, Welt gate meiner Prov. für unſere 8 und i 1 H 
bruar cr... Mittags 12 38 walt Maaſe in Pr. Stargard. Frau L. Rup E ſtadt wird eine durchaus ge- Linderconfection, ſowie 1 junge ir eine un k nie 
En Sehnäftsburen —— pp I, ſchmackvoll 2 : Dame als Lehrling finden von 8 J \ 


ft mit Anzeige 
de ee een. es Offener Arre Februar 885. em: Dentiftin, Banggatie 72", Dame als fete nennen. wird in einer feinen Familie 
direckrire geſucht. Giese & Katterfeldt eine gute Penſion mit eigenem 


5 
2566) Langgaſſe 74. aan la: möglichſt mit 


ribsdingungen 1 fe eite ved 
been 1 einmlebene au d 11 Mr! b. 35. Dor 0 9 1500 Centner Heu 
nt gegen Sam 


ge 
Gopiatien aſelbſi N . Anmelbefrit af sum 19. 


1 goldene kleine 
Damenuhr 


und Kleegen Adr. 1 b. 8.4.3. 


(Spindelwerk) mit Email- Stat. u. 2581 a. d 


iſeet abzugeben — aiüchtiger Reiſender, 

Danzig, d. ae. einſchließlich = 2548 ildchen w. zu hohem Preis Tüchtiger Reifender,| o#terten unter 2579 an die 
der Magifte Allgemeiner Brüfungstermin Gorskl, Diotken e E Abr. unter 2558 Emat. 11. Aprıl einen 34 jähr. e tiger Mi N exvedition diefes Blattes erb. 

D e g, Nene, Ar ll. f beef Mel fai e e — 118 3 1 

_ Br. Glare d 3 895. und 9 LO, Ih. fette 8 ——— e n en 2p. ait eebr- Ager. 2801 in ber Grpehilten 
— ahr ar Be — — on der heirgthen unter x. 2584 in der Expedition , Dorit. Graben, If c 
Na ir vn ese 8 ö — "Aöniglichen Nebr 2. Rakfi., Röperadie 7 7. ein zu " Materiaimaaren. E. Aer begen heit Beiftgaffe 100. dieler Zeitung erbeten. 30 part. Bohn. v. 6 3., Babeein.. 

ra ne 1: u eee 


Deftillatt on, Schank u. Bäcerei. * u. a. — er ſof. o 


An- u. Verkauf. in der Umgegend von 


apfer 77 ift unter günftigen Bedinsunsen 
25 — Hotel —— Verkäufer. N 
b 1 9 ägen an Brguent u Colonialwaaren- und Bier-|gD ferien unter Nr. 2270 in der f „, Für each duch erg 
. orley © maaren- er- onsg 
ne u Ware & Eo. 1 5 a Bun Greniſtadt —— — Dee ne ren. ioferligen 3 2 2: 


Buchhalter, 


alter; 3 Inhaber des gi e bares, 1./3. d. cr. einen tüchti in erfahrener ſüchtiger Deftil- aus 
u 2 2 beat een dee fi chen % ee ſchön Derkäufer, 5 S952 . i m (25 
r ofor ungen 3 
26. Fare 1285. u 5 G. 2 1 nerlorener or Cala ge 25 t, ern babem 100 roitlagernd Elbing. Näheres WProdbänbengalle 5 
zum 15. lair. Offerten bitte Zeug - in erfahrener Mann, welcher fol Zur ſuverl. Behandlung U. A 
ießlich. Dar, ründlicher E lange jelbftit. geweſen, ſucht 30 


nißabſchriften u. Photogra- ſämmtl. Weinſorten bei 108 
er beissen... — Stellung als Aufſeher in Mühle, Preisnotirung empfiehlt ſich 


hrend * Speicher, Kohlenhof oder dergl. 
ee Au der — 15 Br. Offerten unter 2529 an die C. Wulff. Kellermeiſter, 
Expedition diefer Ztg. erbeten, v re deter Jeitung erbeten. Frauensaffe 


Erite Gläubiger Derfamm Klavier-Unterricht 
am 26. Februar 1895, ung 
H 2 1 
es 4 Uhr. ch 2 rd ih Eee en 


* 


Der Teint wird, blendend weiss, — edellos rein, die 


Aufsehen erregt [Aue Ten ee 


= Creme Iris 
die wunderbare Wirkung der a machen Furore wegen ihres schönen 


eints, — Frappante Wirkung bei aufgesprungener, 
rissiger und spröder Haut, Hautjucken und Röthe. Man 


8 überzeuge sich durch die Anwendung davon. Preis 
Mark 1,50, 5 

Enorm ausgiebig E 

Monate Zureichen 8 

daher billiger als andere Ähnliche Prä rene und 


Im feſtlich decorirten Saale Elite⸗ 
seien sie zu noch so geringem Preise erhält 


a Yorräthig An Apotheken, besseren. Drogerien und 5 lashen: | edonte 
0.18 A 

Bevorzugteste Gbemnen. 2 0 02 Ser nde . 

Toilette-Crĩme — — Veran or Danzig und umliegende Brämtirung der drei ſchönſten Damen-Masken. 3 

der eleganten Welt Albert Neumann 10 1.Dr. 1 Dam,-Remont,-Ubr, 2.1 gold. Ambb.,3. 1 oolb. Rine- || 3. „Die bift Du meine Slönigin“, Cied Tür Alt, von Brahms. 


Große Masken-Polondife unter Fackel⸗ Beleuchtung. au Aline S 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt Allgemeiner 1 u. Jubel an allen Ecken u. Enden. 4, a) Prelude H- a 50 Nocturne Fis- er; 3 Ges- dur. 


ng uſik Kapellen. Neueſte Tanz-Compoſitionen. d) Mazurka As-dur, e) Berceuse, olere, g) Fantasie 
7 U} 
Ross’ Kraftbier. 


d. Plätze und alles Nähere ſiehe d. Anſchlags-Plakate. F.moll von Chopin, 
Flüssiges Fleisch-Peptonut. 


G „Der Früblins und die ieee gaz 

„Der Frühling und die Liebe“, 

e ere — * Alt und Bariton, 
Ein aussergewöhnlich wirksames Appetit onregengee 

Nährmittel für Blutarme, Magen- und Lungenleidende. 

schwächliche Kinder, Reconvaiescenten aller Art, 

nach Blutverlust, sowie nach allen Erschöpfungs- 

krankheiten. 


Von den ersten ärztlichen Autoritäten Deutschlands und Oesterreichs 
aufs Wärmste empfohlen. Drucksachen darüber gratis zur Verfügung. 


Niederlage in Danzig 


E. Kornstädt, Rathsapotheke. 


L. Ross * Co., Hamburg. 


Kaiſerhof-Saal. 
2 Künstler-Concert 2 


am Donnerſtag, den 7 Februar, 
zum Beſten des Baues der katholiſchen Kirche in Schidlitz, 
arrangirt von Herrn Mar Lipcsinskn unter gütiger Mitwirkung 
von Herrn Dr. Carl Fuchs, Pianiſt, Frau Aline Seebach (Alt), 
Herrn Fran Seebach, Opernſänger, Fräulein Martha Jenſen, 
Klavier begleitung 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. — Anfang 7½ Uhr. 
Programm 
1. 8 F-moll op. 57 (Apassionata), a) Allegro assai, 
b) Andante mit Bariationen, c) All egro ma non troppo von 
Beethoven (Herr Dr, Carl Fuchs). 
2. „Archibald Douglas”, 8 Bariton von Löwe. 
rr eeba 


Wilhelm⸗Theater. 


Beſitzer und Director: Auge Meyer. 
Sonnabend, d. 9. Febuuar cr., Abends 8½ Uhr, 
Kaſſenöffnung 8 Uhr: 


Danziger Delmühle Petter, Patzig & Co., 
Danzig. 
Chemiſche Analyſe vom 19. Januar 1895. 


90 = 
Rübkuchen D. O. 9. Rigoletto-Baraphrafe von Liszt. (Herr Dr. Carl Fuchs). 


Waſſer. . . 8,97 % Concertflügel N ſtellt die Pianofortefabrin von Ma 


. 85,739 Lipe 15 Jopengaff 
nn, 5 Ge 0 0 reiſe d ber Plate! 4 10 platz numerirt AA 2,00, 2. Platz numerirt 


‚0, Gtehp! 
Zohleyndrate . 27,14 J Biletverhauf bet ei — Mar Pipetinshu, Pianofortefabrik, 
Rohfaſer u». 9,96 0% 


Jopengaſſe 7 und Abends an der Kaffe. 
Asche 6,74% 


Der Kirchenbau-Verein. 
Sand „„ 0,64% gel. F. 3 Pfarrer. 
100 % 


Die 5 iſt normal, der Kuchen iſt gut. Ap ollo Saal. 
Dr Pingel, Sonntag, den 10. Februar 1895, 7½ Uhr: 


Dirigent der ea des Centralvereins at O O N C E NR T nz 


Donnerftag, den 7. Februar er., Mittags 12 Uhr, werde eitpr. Candwirthe. des 


ich im Wege der Zwangs vollſirechung: Wir garantiren einen Minimalgehalt von 43% Danziger Lehrervereins 


diverfe Veraſteinwaaren, ee i , jum Preiie ven Mark 10 per 100 Silo 
(Männerchor, Dir, Georg Brandstäter) 


(Broche und Beutons), 45 Brechen, 11 Kämme, 
eg 9 Armbänder, 12 Baar Boutons und 1 Stuck Kr Mr Rübhuchen find mithin zur Zeit das billigite unter eütiger Mitwirkung von Frl. Katharina Brandstäter 


ernftein, ſowie 1 Glaskaſten 
öffentlich meſftbietend gegen fofortige baare Zahlung verſteigern. bea n c Held tnz (tastet er 


(Klavierbegleitung Zräulein Tang 
6. a) „Nun die Schatten dunkeln“, von Frans, b) „Du liebe, du 
wonnige Maid“, von Schumacher Lieder für Bariton 
(Herr g. Seebach). 
Ave Maria“, Les cloches de 1 Sonetto 104 del 
ge von Liszt, (Herr Dr. Carl Fuchs) 
8. a) „Das kleine Eied“, v. Bungert, b) „‚Bergebliches Ständchen“, 
von Brahms, Lieder für Alt. (Frau Aline Seebach). 


Auction 
im Geſchäftslokale Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Heute früh 9½ Uhr ſtarb 
nach ſchwerem Aranken- 
lager im noch nicht vollen 
deten 18. Lebensjahre unſer 
älteſter Sohn 


Curt, 
was wir tief betrübt ſtatt 
beionderer Meldung — 


zei 
Banzig, 6. Februar 1895. 
2 uns Frau, 


bn, Stützer, Gerichtsvolljieher. Danziger Oelmühle. roam, 
Rae s en Petter, Patzig & Co. 8. alle Een die Künſtler“ (Chor). — 2. St. Gaöns, 
(Sopran). — = ranı Schubert, 3 NRadt- 


Ich habe mich hier niedergelaſſen. 


Dr. dent. surg. A. Hennet 
Altit. Graben 108, im Wege der 


Zwangsvollſtreckung: American Dentist 


t „Kleid rank 
Fhentiich mel betend 3 baare Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. 
Zahlung verſteigern. 2328) Sprechſtunden von 9—5 Uhr. 


Wilh. Harder, 


2588) Gerichtsvollfieher 
in Danzig, Altſtadt. Graben 58. 


Auction. 

Donnerftag, 7. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich im 
Auctionslokale des Herrn Collet, 


J. Schumann Wwe., 1. Damm 10, 
empfiehlt ihre 
Niederlage von Mehl, Grützen, Graupen, 


1. Markull, Die Gunſt des Augenblicks (Soli u. Chor). — 


ſowie ſämmtlichen Mühlenfabrikaten, 2, Cieber für, Bariton: 9. Gäubert, ee b, Geibel, 
Bein Herz, thu dich auf”. — Lieder für Sopran: a. Grieg, Ich 


Külſenfrüchten, Erbſen, Bohnen dc. liebe dich“, b. Dorn, Das Mädchen an den Mond, c. Moneusiho 


tter, Preßhefen. (mit Männerquartett), — 4. Rob. G 5 
_ Bogelfutter, Brenhefen. 2 * 1 E Fön eus „per Roſe Pilgerfahrt“ Kan Matohörnern). 2 155 
© Täglich friſch: 


ee Friedrich Rothbart (Chor). 
Feinſte Güfrahm- a Fe Der Concertflügel von Blüthner ift aus dem Magazin von 
liefert 3. 3. pro % 1,20 M 


Herrn Lipennski, hier. 
J. Schumann Wwe., 1. Damm 10. numerirte Plätze &150 AM und ä 1.4, fomie Stehpläße 0,75 u. 


in der a re mE - ise 5 a 65, 
Kar Geröftete Kaffee’s 3 vis-d-vis der Poſt, am Concerttage an der Abendhaſſe 
in verſchiedenen Preislagen, 


Erbſen, weiße u. „gran, ‚jelten cn kochend, 


Hppotheken-Capitalien 


auch Baugelder auf ſtädtiſche e 35 ich, je 

nach Lage e von 4 2 an, —15 Jahre fe . 

oder — ½% & incluſive ½ eee — 
Be 1 in den 


Es laden in Danzıg: 
Nach London: 


SD. „Agnes“, ca. 5./8. Februar, 
„Julia“, ca, 6./9. Februar. 


Nach Liverpool: Borjtä dten 8 992 ee A. DZuntz sel. Wwe., 88 orn, Dorit. Graben 4/5, 
SD. „Birdoswald‘, ca. 8. 47, Feb. Cacao ı e Thee und Bis 

"Ro<hesag", ca. 8.18. Feb benfalls zu_günftigen Bedingungen, ſchon nach Fertig- N 1 S n ech oni 
Es laden nach fee bes mee, e e Ol 8 1 


J. 8 Wwe., I, Damm 10. empfiehlt Joh. Wedhorn, Vorit. Graben 48. 
dDill- und Senfgurken 


alempfiehit Joh. Wedhorn. Dorit. Graben 4 5. 


Torſtenſon⸗ Pilhelm⸗Theater. 


Beſitzer u. 2 17 5 Teuer. 


Es laden nach Danzig: 
In London: (2595 
SD., Blonde“, ca.10./15.Februar. 
Bon London fällig: 
SD, „Ida“, ca, 12, Februar, 


Th. Rodenacker. 


erforderlich, nur eigene Taxen. 


John Philipp, Danzig, Hundegaſſe 100, 


Kypotheken-Bank-Geſchäft. 


6 & Koppel, 


Eine gut erhaltene, präcife arbeitende 


gi. ab Sm, Nevolver-Drehbank @ aus een Hollaheh! ] 


mit durchbohrter Leitſpindel, 


ferner eine 


ca. 3 Ceniner ſchwere Preſſe 


Lochstanze) 


Zahlreiche Betheiligung erwünſcht. 


Fu- Thale 


Heute Mittw.,6. cr. Vörte 7½ U. 


Lupas u. Wörtheim 


die concur. eee 


Eine Partie Klabrias. 


Einzig daſt. Orig.-Scenen. 
eee 7. Febr. — — 


Klaſſen⸗ Lotterie. 


Die Erneuerung der Looſe 
8 Klaſſe 192. Lotterie hat bei 
J Ichruar cke, Abends 6 , 
pianmäßig zu erfolgen. 62886 zu kaufen gesucht. 


G. Brinckm an, Adreſſen unter Nr. 2501 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ee — 1 eder 1 ‚Bender Ausverkauf For 2 AR Ich Lagerräume LN Som- 


fäuflich u. miethsweile 


Stahl- und Holz-Lowries aller Art, 


Sante feſte u. transportable Gleiſe, 
neu und gebraucht. 


Reſtaur ant 


H. Steinmacher, 
Hundegaſſe 125. 
Donnerſtag, den 7. Februar cr.: 


Zweites großes 
2 Novitäten. 


e ee Kaufnänn. Verein Bockbier⸗ Aue te 
Herrenftiefel, = von 1870. Zeit Die Klabrias, Partie 


„recht ſtark und waſſerdicht, mit ? 
Heute Abend 8½ Uhr:] mit diverſen Ueberraſchungen. lach dem Palle. 


doppelten rer mie beftem 
Roß od. Rindle 50, 8, . en Wochen- Bock-Kappen gratis! Poſſe von Donat Herrnfeld. 
Abends von 7 Uhr ab: n e e 


2 


2 N 5 butter, pro u Aſmiethen. Näheres Laitadie 33. 
Ba ABIT nr ae e Fe HMM BEER ten Ann le 


pro % 50 ee Schnittbohnen, 
Theodor Wertling. neue Sendung, 15 PR b & fe 40 3, 
I 10. 0 160 
die 2 1 oſe 60, 


Carl 
Gesellige. But nn, r mn Junge ale, dau, 


Inseraten-Annahme Zander, Karpfen 


und eu 6 ei M 


en empfieit Sun, Shen 5 Gate, ___Bürfänersefle Rr.9, _ e eg CONCERT Header de Fei 
. reussaltige U 5 ck - 2 
Alexander Heimann I. Brechbohnen, ee e hei 25 f e e | Nuala 1. Allez 
880 ub eb e Ih Dill- u. Senfgurken 2 M Dofe 40 3, — — lies Weitere wie bekannt. 
8 Sonnabend, den 8. empfiehlt (2590 Wachs boßnen, Allgemeiner Um r Fe 5 n en 
Schöneberg, N Joh. Wedhorn 2 U D 2 . Steinmacher. 4 
A Klem Dorftädi. Graben Nr. 8. Em aloe a * 14 N Pee 90 85 Gewerbe- Verein. 8 Bahn — 2 


855 el, im 5 - Heil. Geiſtgaſſe 82. PN Sr SINE SEA Dhhanten 
712 Arıi. P 2 Cervelatwurſt Nee 17 0 5 ., Be — Donnerftas, > Fuer 1895, 992 5 Stadt⸗ OR Theater, 
Künſt iche Zähne kll. friſche Amtsbufter ner . b. 0105 empfiehlt (Bieriehnter . e 


Donnerſtag. Außer Abonnement, 


Lili Betrt 
verſendet unter Nachnahme 3 i Gossing, Dortrag des Herrn Apotheker 1. Gaftieiel, ber etr 
Paul Zander, Franz Busch, Nügenmalpe. Gopen- u, Bortechaiſena-Eche 14. Man: Der Sa itmeneean. Sen 


Breitgafie 105“ 


iel in 5 Aufzügen von Alex. 


Vochbier⸗Jeſt umas und Arm. d’Artois. 


——r. ͤ— 97 = Einiges über die 
46, Preisliſte koſten N b bei 
q. Merdes, 3 urban wichtigſten Nahrungs- . Stadtgebiet]; 105 800 ee 


mittel, wozu ich Freunde und Behann 2907 üble, Dat Cie e sig 
125 Verunreinigung u. Gremiten, Aomilche Oper von 


R @esen Hulten, Heilerfeit, 
Friſche Verſchleinung 


JSür die Hinterbliebenen 
der beim Untergang 
der „Elbe“ Berunglüc- 
ten find bei uns ein- 
gegangen: 


Julius Jeeben 20 M, Sch. 
Sidung Am, Perein 


Gchellfiſche an 3 e. van 98 l. © 1e aillar 
Kucintiher Zraubenbruft - „Ber älſchung. afe Sonnabend, Ram. 30 Uhr. Bei 
A. Fast, [ERSASESRETE Spirituosen, . Bi a 
ee i e Anm 
EEE verbunden mi 7 ienne 
Malta⸗Kartoffeln Specialität N E ge e Drug Fe n 
N fi 550 x zuge fritder Anl id von Rhein- & Moselweine.|$ bi e 0237 (257 Ander imeiten 8 Un ae Sarbeu. 
o&bier aus der Brauerei Ir |vermiethen. 2 
alles rin. G. F. A. Steiff. Filzſtiefel bl, 15 l. Kab. — = Berta, : 
3 ierzu ladet Freunde für Herren ah Rindlachbe Ir rt. zu vermieten, Allg emeiner 
E eben Mjvorüslih warm und waſſerdicht. Bega 8b pa 
A: . und Behannte e848 ebenfalls für Damien mit aud ohne Gadteret, 13714 it ine arähere deer Sprachverein. 
N Mal Blumenkohl Eugen Sachert, Fil ſchuhe nung ill Badeeinrichlung, 175 Zweigverein Danzig. 
ndegaſſe 122. 
...... 


nung von fo- 
aller Art verkaufe um damit zu ae April cr, 2 Sitzung 


1 
räumen zu ſpottbilligen Breifen.|yermiethen, Näher. part. rechts. am Freitag, 8. Febr. 1895, 


n gan vorzüglicher Qualität, Heute und folgende Tage: Sana 
Echte T Arche ieh⸗Balo den 5005 chergaſſe 72 ilt die Abends 8 Uhr, C 0 n 05 ert 1 0% — m 
ittere Orangen a = 3 ee N 5 ebf. Je behdr num 100 8 Laut ie red A 5 . 5 Dr. a; sen. 20 
0. A e e ne u 
ba ene 5 e Leb en st ro pfen amen-Lederitiefe de n er- zu verm. Meldungen parterre, 1 ge e Nr. 11/12. Wien. Feuer dul Pe u: 4 „ 
mpfiehlt 2886 v = zn Kordes, Thorn, Gegen 8 vorne !. 8 Eine vollitandig „eingerichtete — nun Bohemi 2. a 285 M. 
An Wiebe billatt r ale Beriät des Dorltanbes, Urpeditien der pant. Zeitung. 
Carl Köh n, n oe billiger. 3 u. 83 ging: Feinbänerel oB. Conditorei 3 2 Seſce = Dorſtandes, Direetion Rudolf Börner. I.ñßx;E. ug 
n 
0 ade, J. Willdorff, i Offerten“ unter 1623 i in — D ente äſte willkommen, — — 5 Druck und Derlag 
Der Borttand. usa A. W. Kafemann in Dane 


Dorit. Graben 45, Ecke Meliere. Milchkannengaſſe Ar. 20. 12558) Kürſchnergaſſe 8. an dieſer —ĩ —.— et beten 


= 


| 


1 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


1 


* 
2 
8 


84 


\ 


Beiblatt zu Nr. der „Danziger Zeitung“. 


——— — 
Verladung von Exportgetreide. Landwirthſchaftliches fie treibt, leder 1 deb dend 1 A. e EV 
Der Herr Handelsminifter hat dem Vorſteher- | * [3um Kartoffelbau.] Die im 1892 ee erfolgt am Inerhmäßjigiten durch | 131,50, 3% port. Anleine 26,10, 5% amort, Num. 


amt der Kaufmannſchaft Mittheilung von einer | von der „Deutihen Kartoffelculturſtatio 
ruſſiſchen Berordnung über die Verlängerung der | fünrten Anbauverſuche mit verſchiedenen 
Dergünſtigung betreffend die Derladung von | ſorten haben aufs neue die Ueberlege 
Erportgetreide in ausländiſche Säcke gemacht.] Richter'ſchen Züchtung „Imperator“ 
Die Verordnung lautet: Dieſelbe hat ſich trotz der außerorde 
Gemäß allerböchſtem Befehl vom 9. Dezember [Dürre, die im Jahre 1892 herrſchte, ebe 
1894 ift die Giltigkeit der ſeit dem 26. Juni bewährt wie im vorhergehenden naſſe 
1888 in Kraft beſtehenden Bergünftigung be- Im Anollenertrage (132 Centner pro 


b 98,30, 4% ruſſ. Conſ. 103,60, 4% Ruff. ‚70, 
Samen. Die Kainwicke liebt kalkhaltigen Lehm | 4% Spanier 580. 5% ſerb. SE 18.50. Tab: 
oder Sandboden. Als Düngung gebe man pro | Tabahr. 78.20, conv. Türken 26,50. 4% ungar, Gold- 


rgen drei Centner Thomasſchlache und vier | rente 102,50, 4% ungar. Kronen 96,50, böhm. Weſtb. 
ip nf Centner Kainit, bei regneriſchem Wetter 343 ½, Gotthardbahn 183,00, Zap. OR. ei. 1.20. 
im erften Jahre eine Kopfdüngung von Chili- | Mainzer 121,50, Mittelmeerbahn 95,60, Combarben 
fatpeter. Geläet wird in Reihen, und zwar in 885%, Sranzofen 330%,, Raab-Debdenbg. 52,70, Berliner 


i 5 andelsg. 155,10, Darmſtädter 153,60, Discont.- 
20 Gentim. Reihenentfernung, 4—5 Centim, Ab 288.80. Dresdner Bank 159,30, Mitteld. em 


ü Reihe und mit 4—5 Centim. Saat- ank \ 
— | bat fie alle mitgeprüften 16 Sorten ftand in. der 109,00, öſterr. Creditactien 339 ¼, öſterr.-ung. Bank 
Ae des dl min aueländiine Sache j bis | im Gtärkeertrage (23 ½% Centner pro tiefe. Zur Ausſaat verwende man pro Morgen | 978,70, Reichsbank 159,50, Bochumer Gußſtahl 134,40, 
zum 1. Januar 1898 verlängert worden. | ftand fie nur der mit dem Namen dr. 25 Ailogr. der Same ift fehr hart und muß in | Dortmunder Union 60,30, Farpener Bergw. 1 


Bergen Sk nach, die no 
reidezufuhr per Bahn in Danzig. entner Stärke mehr lieferte. | 
— N * 8. . — f ng von den Witterungsverhältniſſen zeig 

Inländiſch 13 Waggons: 2 Hafer, 1 Roggen, Gedeihen der Daber'ſchen und der 
10 Weizen; ausländiſch 18 Waggons: 4 Bohnen, bonum, Kartoffel, doch ſcheint die letzter 
1 Kleeſaat, 1 Kleie, 1 Rübfaaten, 2 Roggen, | unter dürre zu leiden, als die er 
9 Weizen. widerſtandsfähigen und ſpätreifend 
— —— — — — Züchtungen Aſpaſia, Blaue Riefen, : 
Danziger Mehlnotirungen vom 6. Februar. in dem trockenen Jahre 1892 erhebl 

Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 14,00 N. — Erträgen zurückgegangen. - 
Extra ſuperſine Nr. 000 12,00 U, — Superſine Nr. 00 Zu der wichtigen Frage des Sorte 
10.00 A. — Fine Nr. 1 8,50 M. — Fine Nr. 2 7,00 beim Kartoffelbau äußert ſich de 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,60 Al. Pflanzenzüchter Heine -Hadmersleben 

Roggenmehl per 50 Aılogr. Eptra ſuperfine Nr. 00 | maßen: Im allgemeinen iſt die Erfa 
10,60 M. — Superſine Nr. 0 9,60 A. — Miſchung ] wonnen worden, daß man auch die bi 


Ar. 0 und 1 8,60 . — Fine Nr. 1 7,60 M, — Sine] toffelſorten niemals dauernd anbaue 
Nr. 2 6,40 M. — Schrotmehl 6,60 M. — Mehlabfall die Erträge verringern ſich nach ui 


oder Schwarzmehl 4,80 Al. : ‚ . 
Kleien per 50 Kilogr. Er — Rosgen- En Re 1 4 
8 50 Aloe erigraupe 14,00 M. — | die naturwidrige Fortpflanzung 
Feine mittel 12,50 M. — Mate 11,00 AM, ordinär | durch Verdickungen der Wurzelaus 
9.50 M. 2 zuführen iſt. Die im Landwirth 
Grüen per 50 Kilogr. Weizengrüthe 12,50 U. — weit unbequemere natürliche Samenf 
Gerſtengrütze Nr. 1 12, M, Nr. 2 1,00 Al, Nr. 3 befindet ſich ausſchließlich in den Hä 
10,00 M. — Lalergr u 13.50. Züchter. Dieſe liefern uns an S 
Zuckerinduſtrie. | mänlidh alternden Sreundin 
F Brübpen. die 
Nohzucker- und die Raffineriengruppe, bildete. 
Der Zweck iſt die 1 aan Rob- 
jucerjabriken, wie auch die Wiederherſtellung t 
eines ‚Raffinerien-Eartells. Sollte Deutschland die | Saathartoffe 
Ausfuhrprämie erhöhen, fo würde der Club verbunden 


fi 34,00, 
iner Nitzmaſchine geritzt werden. die Boden- Hibernia 128,50, Laurahütte 120,50, Weſteregel 
3 ift wie bei Erbfen; im erften Jahre | 156,00. Privatdiscont 19% 9 
muß man auf die Vernichtung des Unkrauts be- Wien, 5. Februar. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 4½ x 
dacht fein, Die Erträge fangen im zweiten Jahre | Papierrente 100,80, öſterr. Gilberrente 100.85, öſterr. a 
an; das dritte Jahr ergiebt eine volle Ernte | Goldrente 125,75, öſterr. Kronenr. 100,85, ungar, 5 
(smei ſichere Schnitte) von ca, 50 Ctr. Heu pro | Goldrente 124,85, ungar Kronen-Anleihe 99,25, öfterr, 4 
Morgen. Das Heu iſt von ausgezeichneter füher ee rd türk. Looſe 73,60, Anglo-Auſtr. 
Beihaffenbeit. Da die Hainwiche eine Beſchallung ‚50, nderbank 285,10, öſterr. Credit. 416,00, 


| 8 Unionbank 326,50, ungar. Creditb. 503,25, Wi 
recht gut vertragen kann, fo läßt fie ſich auch im | Banzkverein 161,30. böhm. Weſtb. 418,50, böhm, Roche 
Gemenge anbauen. Eine zweijährige Pflanze | bahn 313,00, Buſchtierader 540,00, Elbethalbahn 280.50, 


treibt durcdichnittlih 15—20 Ranken in die Höhe | Zerd, Nordb. 3485, öſterr. Staatsb. 398,50, Cemb. 
und liefert bei ſorgſamer Behandlung ca. 50 | Tier. 299,50, Combarden 106,50, Nordweſtb. 256,75, 
Gramm Samen. Don befonderer Bedeutung iſt 8 211,75, Alp.-Montan. 94,50, Tabakact. 
das frühzeitige Austreiben der Hainwicke, da der ma 7 1 1 ade Dr e man em, 
i - e e „ * e 2 4 e n 
erſte 2 5 Ihon Anfangs bis Mitte Mat er 986, Marknoten 60,721), kuſſ. Banknoten 1,33, 
jolgen MAIEN Bulgar. (1892) 12100,, Silbercoup. —. 
Amiterdam, 5. Februar, Getreidemarkl. Wei 
eigen: * lein, Br 2 220 u. Mai 128. 
burg, 5. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco oggen loco —, do. auf Termine behauptet, per Ma 
Nr hotfteinifcher loco neuer 126-134. — Roggen | 91, per Mai 94, per Oktober 98. “ 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 124126, Amſter dam. 5. Februar. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
ruſſiſcher loco feit, loco neuer 76—78. — Kafer ruhig, | rente Mal-Novbr. verz. 81½, Deſterr. Papierrente 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unperkollt) ftill, loco 45. | Jebr.-Auguſt verz. 815/,, Oeſterr. Silberrente Januar⸗ 
Spiritus ſtill, per Februar-März Bl Br., per | Juli verz. 82, do. April-Oktober do. 81, Deſterr. 
„April 18¾ Br., per April- Mal 19 Br., per | Goldrente 101 ¼ 4% ung. Goldrente 101½, Ber Rufien 
Buni 19¼ Br. — Kaſſee ruhig, Umſatz 1500 Sack.] (6. Em.) 98¾., 4% RNuſſen von 1894 62½, Cono. 
etroleum loco behauptet, Standard white loco] Türken 268¾, 3½ & holl. Anl. 1013/,.5% gar. Trans v. 
38 Br. — Froſt. Em. —, 6% Transpaal —, Warſchau-Wiener 184%, 
Fremen, 5. Febr, Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) | Marknoten 59,10, Ruff. Zollcoupons 191%. Wehe 
„ins ee n 16 Getreidemarkt. Wei 
N 1 ductenmarkt. Weizen \ „. A » . eisen 
1 Miet 13:70. Ger Mai 505. per Juli 13,60. 1— ruhig. Roggen ruhig, Hafer behauptet. Gerte ruhig. 
1 en per März 11,30, per Mai 11,40, per Juli Paris, 5. Februar. Getreidemarkt. (Gchlukberidt,) 
ei ee ver at 11,85, per Mai 12,15, 1 feſt, per Februar 18,90, per März 19 


eee eee 


‚00, 


er Juli 12.25. — Mais per März; 11,35, per Mai ärz-Juni 19,05, per Mai-Auguft 19,15. — Roggen 
eine Action zu Gunſten gleicher Maßnahme in] ſollte 1,25, per Juli 110. ruhig, per Febr. 11,30. per Mai. August 11,75, — a 
Oeſterreich einleiten. i "RE t Frankfurt a. M., 5. Februar. (Schluß Courſe) | Mehl 4220 25 Febr. 42,50, per März 42,70, per 2 
i leber den Anbau der Hainw cea gend, Wechſel 20.467, Pariſer Wechſel 81,216, Wiener | März-Iuni 42,85, per Mai-Auguft 4 — Rübe 
N I dumetorum)] giebt ein Praktiker fo e, US- | Meciel 164.52. 3% Reichsanleihe 97,70, unif. Aegnpter | behauptet, per Februar 53,50, per Mär; 53,75 
— kunft: Die Hainmicke ift eine ausdauernde Pflanze, | 105,80, Italiener 88,00, 6% conſ. Mexikaner 74,60, [ Märt- Juni 51,25, per Mal- Auguſt 48,25. — per 


piritus 


Berliner Fondsbörſe vom 5. Februar. | 
Der Kapitalsmarkt wies feſte Haltung für heimische folide Anlagen auf bei ruhigem Handel, Don | Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditastien nach feſtem Beginn abgeſchwächt; Framoſen und 

beutſchen Reichs- und preußiſchen Re Anleihen zeigten ſich beide Aprocentige und Iprocentige Conſols | Lombarden etwas höher. Inländiſche Eiſenbahnactien zumeift feit. Banhactien wenig verändert und ruhig. 

feiter. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren im allgemeinen behauptet und ruhig; Mexikaner weiter | Induſtriepapiere zumeiſt feſt, aber nur vereinzelt lebhafter; Montanwerthe feſter, 

anziehend und belebt; Italiener anfangs ſchwach, dann feſter. Der Privatdiscont wurde mit 1¼ Procent notirt. 


Türk. Admin.- Anleihe 5 | 99,90 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 — Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Brest. Discontobank . | 115,60 | 5 | Allgem. Giehtric.-Gef. . 220.75 9 
Fond ae De | Eeso a Sra he 15. — —.— Aud.- Bahn. — . Danziger Privatbank . | 143,00 | 9 gamb. Amer. Pace. | BLO0 — _ 
Deutſche Fonds. 108 20 Ses ge a pie | 4 92.50 5 Füttict-Eimburg . % | 32,50 | Darmfläbter merk 3 
Beutice aich ee 3 | 10580 | Sed Feu bio. 5 30 Lotterie - Anleihen. Tee. am | 8 12730 e. Bank | 1740018 Berg- u. Küttengeſellſchaſten, 
do. do. 3 97,60 do. neue Rente 5 78.40] Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 145/40 do. Lit. 8B. 5/ — do. Effecten u. W. 116,40 | 5 Div. 1894 
gonſolidirte Anleihe. 3. | 10540 Griech. Holdanl. v. 18938 80] Bamba nee 4 19,28] tReichenb.-Bardub. „| 4 — | do. Krol 8. Ack. 189.10 7, | Dortm.Union-Gt.-Prior,| 610 1 
do. do. 3½ 10450 | Merie. Ant. äuß. v. 160 s 77.00] Braunfhm. Pr.- Ant, | — | 105,75 | FRufj. Staatsbahnen. 5 — | do. Reihsbank. . 190,20 7 | Dortm. Union 300 m. | — — 
80: do. 3 98,00] do. Eiſenb. St.-Anl. Soth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 128,00 [ Ruff. Südweſtbahn 5 | — do. Kypoth.-Bank. 127,50 7 Seiſenkirchen Bergw. 155,00 8 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101.30] (1 eſtr. = 20,40 % | 5 66,90 | Jamb. 50 Thlr.⸗Cooſe. 3 | 138,40 | Schweiz. Unionb. . . | 4 | 96,90 Disconto- Command. . 206,50 6 Königs- u. Caurahütte 121.50 4 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. | 3½ 102,10 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 85,00 Koln. Mind. pr.-Ss. 3½ 140.45 de. Meitb.. . .|— ee Deutiche Lationalbd.. — 18 Stolberg, Zink. . 8.0 — 
Meitpr. vov.-Oblig, . 3½ 102,30 | Römiiche Gtadt-Oblig. | 4 88,60 | Cüdecher Pram.-Anı, , | 3½ 136,30 | Güdöfterr, Combard . | — | 43,75 | Gothaer Grunder.-BR, | 124,00| 3 do. Gt-Pr.. „| 10800] 5 
DanzigerGtabt-Anleihe | 4 | 103,50 | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 52,40 Deſterr. Cooje 1854 4 | 162,00 | Marfchau-Mien . . 17¼ 252,00 — Commerz. Bl. — |# | Pictoria-gütte . ..| — | 
Ofpreß, Pinboiets 80: 10200 | ptlän-Ginnteränene | , Bank | 11328 | Akne > & 2 „| 1800 3 
: 2 ‚ ollän. Staats-Anleihe 3½ D — . von y . usländiſche Prioritäten. annöverſche Bank . . Aena 1 
* Pfandbr. 3½ 102,80 Norw. Fup.-Pfbbr. 1893 30 == do. 1864 | — | 338,00 | Gotthard-Bahn . 4. | 101,50 Aönigsb. Pereins- Bani 103,75 4½ ernia 29,00 4 


3 wege Pfobr. — 5 

o. 0. 7 3 — — —— — 

Meitpreuf. dbriefe | 3½ 102,25 otheken-Pfandbriefe, 

i do. 5 zu 102.25 Dan 8e - Bike 4 f Er 
0. 


do. 

Oldenburger Loofe 3 127 Fatal. 3 5 pr. 
ui 3 215 > gar, E.-Pr. 
r. Präm. - Anl. 1855 | 3½ 124,50 | IKaſch.-Oderb. Gold- Pr. 
aab-Orazioo.-Cooſe 2½ 3,10 +Aronpr.-Rudolf-Bahn 
Raab. Graf do neue | 2½ 36,80 | +Xeiterr.-Fr.-Gtaatsb. 
Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 |5 | — Deiterr. Nordweſtb. . 

do. do. von 1866 5 f 


56,20 | Lübecher Comm.-Bank 122,50 6 ½ 
— Magdbg. Privat-Bank | 112,00 6 
40 | Meininger Hnpoth.-B. | 126,60 | 6 
Norddeutſche Bank . | 129,75| 4 
108,50 do. Grundcreditb. 114.25 3 
121,40 | Oeſterr. Credit-Anſtalt 252,00 1157 


Wechſel-Cours vom 5. Februar. 


Amfterdam. . | 8 29. 2 / 169,25 
do. 2 Non. 2 168,85 


omm. Rentenbriefe . | 4 105,70 3½ 


o. o. — 
oſenſche do. 4 05,60 | Diich. Orundich.-Pfbbr. | 4 10100 


re Bar 2 do. do. Ger, V—VI. 


jajswerew 
2 
= 
2 
S 


3 175 4 | 104,60 > London 87 20.455 
—..— . 7 218051 1 e 0 Ang. Coofe . 121290 do. Elbthalb. — Pomm. Hyp.-Act.-Bank | 126,10| 6 * 9. N 
E e lass 4 5 2 . 2 . ult, 5 = Bene Bronig Ban 5 75 > — * . Fi m 
d ündb. — 8 1 döſterr. B. Lomb. 73,00 Preuß. Boden-Credit. ; Kae 7 
Rausländiſche Fonds. 85 ee = ne en a ur do. 5 Oblig. 5 107,80 De vn Wehen u 177,10 9½ ve EN 3 3 En 
deſterr. Golbrente : % | 30330 Dieiningersnp.-Pidbr. | 4 "| 10280 5 e r . men...) BzeE | dere 
ier- 2 == 0 x iv, 18% x 0 Pr. — „Meitf. Bod.-Cr.-B. 10 — 
Deiterr. . 3 4 97.50 Noris Grd do. neue 4 | 105,40 ! 6 Anatoi, 9 1 2 5 5 93,60 Schaſſteuf. Bankverein 138.006 Petersburg‘ ® Gm. 37 1185 
2 Eitber Rente 4½ 97.90 | do. 10 C BE 1 5 Mann, u 3 en Breft Grajemo . . , - „ 1 1 55 8 „3 Mon. 4½ 217.16 
6 i AT % Lu 3 - 8 resdner Bank 2 
Ungar. Staats Gilber 57 N Pm. Inp.-Pfdbr. neu gar. 4 — bo. E 6 121.75 „ 4 10275 National. f. Deutſchl. 5100 4½] Warſchau .. 8 13. ½ 21945 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe 40 102.60 11 do. do. 3½ — | Marienb.-Miawr.Gt.-A. 1 | 76,50 | J Mosho-Rläſan. 4 102.75 Roftocer Bank. . 101,00 * a 
do. Gold-Rente. . 10275 15 N Em. 4 | 102,25 do. do. St.-Pr. 5 | 121,75 | +Mosko-Gmolensk 5 .| 103,40 | Dereinsbank Hamburg | — | 8¾ | Discont der Reichsbank 3 . 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 | 4 2 vn v u Em. 4 | 103,70 | Aönigsberg-Erany . . 6,, | 13480 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ 102,00 | Warſch. Commerzbk. , | — 10%; a 
do. Rente 1883 6 — 1 I. Em. 4 05,50 | Oſtpreuß. Südbahn | — | 85,90 | TRſäſan-Koslo 4 | 102,50 FEB TER Tr 
bo. Rente 1884 | 5 * Pr. 0 1 3: .-Act.-Bk. 4 116,80 do. t. Pr. 5 118,10 Warſchau-Terespol 5 102,60 | 25 
uff. Anleihe von 1889 | 4 — Pr. Centr-Bod.-Er,-BR. | 4 100,75 ] Saal-Bahn St.-. — | 391 regon Railw. Nav. Bos. 5 — | Sorten. 
ul]. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 101,00 do. St.- Pr. 4¾ 114,10 | Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 111,10] Danziger Delmühle . 92,25 — 
Ru -*Drient. Anleihe, 5 — do. do. do. 4 | 105,90 | Stargard-⸗Poſen 4½ — 55. do. II. 6 | 8490| do. Prioritäts-Act. 108,75 10 Dukaten. — 
99 colai-Oblg.. 4 — IP. gup.-A.-Bk. V II- XII. 4 | 102,00 | Meimar-Gera gar. — | 2850 do. do, III, 53,50 | Neufeldt⸗Metallwaaren — — | Sovereign s AM 
— . Stiegl. 5 — do. do. XV. XVIII. 4 1030] do. St.- Pr.. 4 | 10250 do do. 8 2850 | Bauverein Paflage . 875 4 20 -Francs-St.. , . +. | 1624 
oln. dat. Pföbr. | 4 — | Pr. Kup.-B.-K. C. -C... | 102,10 | Zura-Gimplon . , — 86,0 - | Deutfche Baugeſellſchaft 83,75 | 3¼ | Imperials per 500 Gr. — 
tallenſſche Reue. 4½ 6950| do. de. do. 3½ 104450 I Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgejellfch. | 232.90 13, Deller ...| — 
— ee 88,50 | RH.-Weftf, Bob.-Erebit 4 | 105,75 — — er Berliner Kaſſen-Derein 130,00| 51/, | Er. Berl. Pferdebahn 275.60 12¼ an = Banknoten 
— 5 98,60 | Stettiner Nat. Apel 4 110, I Berliner Kandelsgeſ. 155.10 5 Berlin. Pappen-Fabrik 114,75 51/, | Tranzöſiſche Banknoten. . | 8135 
Rum amortif 1 — 2 86.60 do. do. (110) | # — IBatier . .. . 10750] Berl. Prod.- u.Hand.-A. | 12300 — | MWitheimshütte . . . 57,00 1, | Defte iſche Banknoten | 184,80 
Kran 98,10 [ do. do. (100) | 4 104,50 Gotthardbahn 7 | 182,70 | Bremer Bank . . 11625 5 | Dberfhlef. Eiſenb. B. 81,00| 2½ J Ruſſtſche 410 


Be 
m 


i 
T, Kleeſaat per 50 Kilogr. ruf. roth 36, 38,50, 


per April-Mai 43,20, per Sept.-Oktober 43,50, — 
Spiritus loco unveränd., mit 70 M Conjumfteuer 31,40, 
Petroleum loco 9,85 M. 

Berlin, 5. Febr. Weizen loco 118—138 M, gering. 
gelber — M, gelber märkiſcher 126 M ab Bahn, 
per Mai 136,50 M, per Juni 137 M, per Juli 
137.75 M. — Roggen locc 110—115-M. gut inländ, 
112—112,50 M ab Bahn, per Febr, 113 M, per Mai 
116,25—116 M, per Juni 116,75 M, per Juli 117 50. M. 
— Hafer loco 105—138 M, ordinär inländ. 105—109 
M. mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 110— 
120 M, pommerſcher und uckermärk. 110—120 M. 
mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 110—120 M, fein ſchleſ. 
3 und meckl. 122—127 M a. Bh., per Mai 
114.00 M, per Juni 114.75 M, per Juli 
115,25 M. — Mais loco 105—128 M. per Mai 
106.— 105,50 1, per September 104,50 M. — 
Gerſte loco 92—170 M. — Kartoffelmehl per Februar 
16,90 M. — Trockene Krtoffelſtärke per Februar 
16.90 M. — Feuchte Kartoffelſtarke per Februar 
9.25 M. — Erbſen Dictoria-Erbſen 150—190 M, 
Kochwaare 125—162 M, Futterwaare 110—122 M. 
— Weizenmehl Nr. 00 19.00 — 16.25 M. Nr. 0 15— 
13 M, Humbold Marke 00 19,65 M. — Noggenmehl 
Nr. 0 u. 1 16,00—15,00 M. Humbold Marke 0 1. 
17,20 M, per Februar 15,60 M,. per März 15,70 M, 
per Mai 15,90 M. — Petroleum loco 20,1 M. — 
Rüdöl loco ohne Faß 42,2 M, per Mai 43,143 M, 
per Juni 43,2 M, per September 43,4 Al, per 
Oktober 43.5 M. — Spiritus unverft. (50 ohne 
Taß) loco 52,1 M, (70 ohne Jaß) loco 32,7 M, 
(70 incl. Faß) per Februar 36,9—37,0 M, per April 
377—38,1 M. per Mai 37,9—38,3—38,2 M, per 
Juni 38,2—38,6—38,5 M, per Juli 38,5—38,9—38,8 
M, per Auguit 39,0-—39,3—39,1 M, per Sept. 39,3— 
39.5—39,4 M. 


2 per Februar 33,00, per * 33,00, per 
März-April 33,00, per Mai-Auguft 2,75. — Metier: 
Kalt. 


Antwerpen, 5. Februar. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. und Br., 
per Februar 14½ Br., per Februar-März; 14½ Br., 
per Septbr.-Dezbr. 15 Br. Feſt. 

Paris, 5. Jebruar. (Schluß bericht.) 33 amort. 
Rente 101,40, 3% Rente 103,27 ½. 5% italien. Rente 
87,70, 4% ungar. Goldrente 100,81, 4% Rufien 1889 
102,30, 3% Ruſſen 1891 90,45, 4% unificirte Aegnt. 
—, 4% ſpan. äuß. Anleihe 75%, convert. Türken 
26,60, türk. Cooſe 127.00, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
497,00, Franzoſen 817,50, Combarden 238,75, Bangne 
ottomane 681,00, Banque de Paris 731, Debeers 520, 
Ered. foncier 910, Huanchaca-Act. 162,00, Meridiou..i« 
Actien 635, Rio Tinto-Actien 342,50, Guezhanal- 
Actien 3166,00, Credit Cyonnais 820,00, Banque de 
France 3880, Tab. Ottom. 487,00, Wechjel a. deutſche 
Plätze 122%, Londoner Wechſel kurs 25,18, Cheques 
a. Condon 35.19 ½. Wechſel Amſterdam kurz 206.18, 
Wechſel Wien kur; 200,62, Wechſel Madrid kurz 450,50, 
Wechſel auf Italien 5½, Robinion-Actien 200,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 96,76, Portugiefen 25,06, 
Portug. Zabaks - Obligationen 450, 4% Ruſſen 1894 
65,70, Priratdiscont 1% . 

London, 5. Februar, An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Froſt. 

London, 5. Februar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2 4 
Conjols 104¼. 2% preuß Conſols 104, 5% ital. Rente 
87. Lombarden %/,. 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103, convert. Türken 263/,, öfterr. Gilberrente —, 
öfterr. Goldrente —, 4% ungar, Goldrente 101½, 4% 
Spanier 75%, 3½ % Aegnpter 102½, 4 %_ unific, 
Aegnpter 109/,, 35% Zribut-Anl, 99ı/,, 6% conf, Mex. 
75½. Ottomanbank 171/,, Canada-Pacific 54, de Beers 
neue 19, Rio Tinto 13¾, 4% Rupees 543, 6% 
fund, argent. Anl. 708, 5% argent, Goldanl. 6657 4½ 7 
äußere Goldanl. 41½, 3% Reichs-Anl. 968%, griech. 81. 
Anl. 30%, griech. 87er Monopol-Anl. 32½, 4% 89er 
Grieh. 261/,, braſ. 89er Anl. 76, 5% Weſtern Min, 
801/,, Platydiscont 11/,, Silber 27½, Anatolier 23, * 
Agio. Wechſelnotirungen: deutſche Plätze 20,57. Wien 
12,56, Paris 25,34, Petersburg 25½6. 

Liverpool, 5. Februar. Getreidemarkt. Weizen ½ d. 


Poſen, 5. Februar. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
49.30, do. loco ohne Faß (70er) 29,80. Matter. 
Welter: Kalt. 


Fettwaaren. 

Danzig, 6. Zebruar. (Fettwaaren - Beriht von 
€. u. G. Müller, Actien-Geſellſchaft. Nixdorf. Berlin, 
Stettin.) Tendenz. unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 


höher, Mehl feſt. Mais ½ d. niedriger, ruhig. — Schon. | Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 44¼ M, Marke 
Petersburg, 5. Februar, Productenmarkt. Talg . „Spaten“ loco Juni 44 %% M. — Berliner Braten- 
loco 51,00. — Weizen loco 8,00. — Roggen loco ſchmalz Marke „Bär“ ſoco Juni 45 M, Marke 


5,20. — Hafer loco 3,30, — Hanf loco 44,00, — Lein- 
ſaat loco 11,00, — Wetter: Froſt. 

Petersburg, 5. Februar. Wechſel auf London 
(3 Monate) 92,90, do. Berlin (3 Monate) 45,421 /,, do 
Amfterd. (3 Mon.) 76,70, do. Paris (3 Mon.) 36,821 /,, 
½Imperials 741, ruf. 4% innere Rente 96, do. 

% Golbanleihe von 1894 —, do. Prämien-Anleihe 
von 1864 (geft.) 229½, do. Prämien-Anleihe von 1866 
(geft.) 226, do. 4½ 2 Bodencredit-Pfandbriefe 1523/,, 
ruſſ. Sühmeftbahn-Actien —, Petersburger Disconto- 
bank 643, Petersburger internationale andelsbank 
653, Petersburger Privat. Handelsbank 457, ruf. Bank 
für auswärtigen Handel 442, Warſchauer Disconto- 
dank —, Privatdiscont 5. 

Rewnork, 6. Februar. Wechſel auf London ti. 6. 
4.87¼½. Rother Weizen loco 0,587/,, per Febr. 0,571, 
per Mai 0,58. per Juni 0,58¼. — Mehl loco 2.30. 
Mais per Februar 47, — Fracht 1 — Zucker 2% 

Rework, 5. Februar. Weizenverſchiffungen der leiten 
Woche von den atlantiſchen 9 75 der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 46 000. do. nach Frank- 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
38.000, do. non Californien und Oregon nach Groß- 
britannien —, do. nach anderen Häfen des Con- 


tinents — Arts. 
Weisen eröffnete ſchwach 


C. u. G. M.“ loco Juni 45½ M. — Speiſefett: 
Marke .. Union 33¼ M, Marke „Concordia“ 36¼ 
M, Original-Tara. — Speck: Short clear geräuchert 
u. nachunterſucht loco Abforderung bis Mai 503/, M. 
Fat Backs (Rüchenſpech) loco bis Mai 51½, 54 M. 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 603% M. 

Bremen, 5. Februar. Schmalz. Ruhig. Wilco 
36 Pfg.. Armour ſhield 35½ Pfg.. bi. 8 3 
Pfg., Fairbanks 29½ Pig, — Speck. Ruhig. Short 
clear middling loco 32, Januar-Fıbruar-Abladung —, 

— 4. Februar, Schmalz etwas feſter, 
Steam 33,50 M, Fairbank 29,70 M, Amour Special 
ze M, Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 42— 


Antwerpen, 4, Februar, Schmal; 1 85,25, 
M, März 86.75 M, Mai 87,75 M. Mai-Auguft 

0 M. — Speck unverändert, Backe 78—83 U, 
ſhort middles 76.00 M. März 74 M. — Terpenlinsi 
unverändert, 56,50 M. März 56,50 M, Gept.-Dejbr, 
58,50 M, ipan. 55,00 A. 


Wolle und Baummolle, 


Newyork, 4. Februar, 
und fiel einige Zeit nach Eröffnung, dann trat in olge 
umfangreicher Käufe — Rechnung des Weſtens 
vorübergehend beſſere Stimmung ein, die aber am | der bisherigen 

gingen nach Jülli 
dem ep 
0 


bereits ein P 
Die Zufuhren für den hieſigen Plat find 


worden ſein. 
äußerſt mäßig. 

Bremen, 5. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 28¼ Pig. Wolle. Umſat 128 Ballen. 

Leipzig, 5. Febr. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 
per Februar . . 2,65 M, per Auguſt . . . 2,75 M. 

März 2,65 September 2,75 
April “0. 2.67½ — 2 Oktober — 75 - 
Mai . 2.671, - November. 2.77½ - 
Juni 2.70 —Dejember . 2,80 
Juli. . . 2.72½ - Januar 

Umiat 25 000 Kilogramm. 

London, 5. Februar. Wollauction. Schluß. Stetig. 
Auſtraliſche greaſy und Merino ſuperior combing pari 
bis ½ über vorige Auction. W. T.) 

Liverpool, 5. Febr. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Unverändert. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Febr. 
März 257/,, Käuferpreis, Diärz-April 2% do., April- 
Mai 25% do., Mai-Juni 2, Berhäuferpreis, Juni- 
Juli 25¼ Käuferpreis, Juli-Auguſt 3 Berkäuferpreis, 
Auguſt⸗ September 3½ Käuferpreis, Septbr.-Oktober 
3½ d. Käuferpreis, 


Zucker. 

Magdeburg, 5. Februar. Kornzucher excl., von 92% 
—, neue 9,80—9,90. Kornzucher excl., 88% Rende- 
ment 9,20—9,30, neue 9,25—9,35. Nachproducte excl., 
75% Rend. 6,40—6 85. Ruhig. Brodraffinade I. 21,50, 
Brodraffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 21,25 
bis 21,75. Gem. Melis I., mit Ih, 20,75. Stetig. 
Rohzuder I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Februar 9.22 ½ bez.. 9,25 Br., per März 9,25 bez. 
und Br., per April 9,30 Gd., 9,32½ Br., per Mai 
9,371/, bez., 9.40 Br. Stetig. 

Hamburg, 5. Februar, (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
ucher 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Uſance 

ei an Bord Hamburg per Februar 9,25, per März 
9,25, per Mai 9,37'/,, per Aug. 9,57½. Stetig. 


Kaffee. 


Hamburg, 5. Februar. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per. März 77, per Mai 76, 
per Septbr. 75, per Deibr. 72¾. Behauptet. 

Havre, 5. Februar, Kaffee. Good average Santos 

er ring: 95,50, per März 95,25, per Mai 94,50, 

ehauptet. 2 

Amſterdam, 5. Febr. Javakaffee good ordinary 54½ 


ba k 


Schluß auf Zunahme in den engliſchen Verſorgungs⸗ 
mengen wieder ſchwand. Schluß ſchwach. Mais ging 
nach Eröffnung im Werthe zurück, erholte ſich aber in 
Folge geringer Ankünfte. Später ging jedoch bie Auf- 
deſſerung entſprechend der Mattigkeit in den Weizen- 
märkten wieder verloren. 0 ö 
Chicago, Februar, Weißen ging in Folge der 
Abnahme der Porräthe und der unterwegs befind- 
lichen Zufuhren ſowie auf Abnahme der Viſible fuppins 
im Preiſe weſenilich höher, fiel aber fpäter, da fo- 
wohl Hauſſiers als Baiſſiers Verkäufe vornahmen. 
S “ nach Eröffnung, ſpäter trat Reaction ein. 
uß träge. 
he 1 re 1 
Regierungsbonds, Procen o. für andere Sicher- 
heiten do. 1. Wechſel auf London 60 Tage) 4,87, 
Cable Transfers 4,88%/,, Wechſel auf Paris (80 Tage) 
5,16 %%, do. auf Berlin (GG rage) 951/,, Atchiſon-, Topeka- 
u. Ganta-Fe-Actien 4½, Canadian-Pacific-Actien 52½, 
Central-Paciſic-Actien 12, Chicago-, Milwaukee u. 
St. Paul - Actien 56, Denver- u. Rio-Brande-Pre- 
ferred. 35, Jllinois-Eentral-Actien 88, Cake Shore 
Shares 137%, Louisville- und Nafhville-Actien 53½, 
Newnork- Cake · Erie - Shares 10, NewyorkCentralbahn 
100, Northern - Pacific- Preferred 16, Norfolk and 
Deftern-Preferred 135/;, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 21, Union-Pacific-Actien 87/;, Gilver, 
Commercial Bars. 801/, — nr eng Baumwolle, 
Newyork 5%, do. New - Orleans 5. Petroleum 
träge, do. Nemnork 5,85, do. Philadelphia 5,80, do. 
rohes 7,00, do. Pipe line cert, per Februar 
Schmal; Weſt. ſteam 6,75. do. Kohe u. Brothers 6, 0. 
Mais kaum behpt., do. per Februar 46%, per März 
—, do. per Mai 47. Weizen kaum behpt., rother 
Winterweizen 58, do. Weiſen per Zebruar 56 ½, 
do. do. per März 57¼8., do. do. per April —, do. do. 
per Mai 57¾. Getreidefracht n. Liverpool 19/. Kaffee 
fair Rio Nr. 7 16¼, do. Rio Nr. 7 per März 
14,50, do. do. per Mai 14,25. Mehl, Spring 
elears 2,30. Zucker 2%. Kupfer 10, 


Productenmärkte 
Königsberg, 5. Februar, (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 749 Sr. 125, 
761 Gr. 128,50 M bez., rother 765 und 770 Gr. 
129 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ, 
669 Gr. v. Boden 103.50, 720—735 Gr. 104, 720 bis 
753 Gr. 104 


p ide, n 
achſen u. ſ. w. In der Pro j 


Paraguan, 760 Seronen Carmen. 


Eifen, 


Glasgow, 5. Februar. (Schluß.) Roheifen, Mixed 
A re numbers warrants 41 sh. 2 d. 
ruff. weiße bez. : 
Giettin,; 5. Febr, Weizen loco unverändert, neuer Zhorner Weichſel-Rapport. 
35, per April-Mai 136,00, per Mai-Juni 137,00. 
Nel 1 8 loco 8 1 per — 
‚WW, per ai-Jun „80. — Pommerſcher 
Kaſer loco 104,00 — 110,00. — Näbst loco 115 


Wind: NO, Wetter: Klar, ſchärferer Froſt. 
Eisgang ftärker, 


en diesjähriger Schmutzwolle abgeht 


za . 
Bremen, 5. Februar, Tabak. Umjat: 102 Pachen 


Thorn, 5. Februar. Waſſerſtand: 0,62 Meter über 0. 


Schiffs-Nachrichten. 

Hamburg, 4. Februar. Capitän Erstn, Ham- 
burger Poſtdampfer „Lavinia“, von Balparaijo ꝛc. 
meldet: Dom engliſchen Dampfer „Preſton“ über- 
nahm am 25. Januar in Santa Erus, Teneriffa, 
den Steuermann und 6 Mann von der Beſatzung 
der Roftoher Bark „Karl Link“, welche be- 
kanntlich etwa 200 Seemeilen NW. vom Cap 
Ji iſterre im ſinnenden Zuſtande von der Mann- 
ſchaft verlaſſen iſt. 

Bremen, 5. Februar. (Tel.) Der Reihspoft- 
dampfer „Darmſtadt“, von Oſtaſien kommend, 
ift am 4. Februar in Hongkong angekommen. 
Der Poſtdampfer „Weimar“ iſt am Februar 
in Baltimore angekommen. 3 

London, 4. Februar. Der neue franzöſiſche 
Stahldampfer „Romeo“ welcher am 17. Januar 
von Llanelln nach Rouen abaing und von dem 
man ſeitdem nichts gehört hat, wird hier für 
verloren gehalten. 


Verlooſungen. 
Ruſſiſche 100 Rubel-Cooſe. 
a 8000 Rubel. Serie 1414 Nr. 42, 1561 8, 2790 37, 
8343 21. 13 146 17. 
a 5000 Rubel. Serie 7109 Nr. 2, 7112 43, 10242 
24 0 800 38. -14834 10, 16742 45, 16 920 28, 


a 1000 Rubel. Serie 287 Nr. 12, 413 1. 2810 37. 
3331 47, 5108 6, 5591 42, 8831 46. 8922 36, 11549 
30, 11895 8, 14441 17, 14733 31, 14796 43, 16 163 
35, 16218 39, 16877 41, 17 751 7. 18173 24, 18 777 

„18 839 18. 

a 500 Rubel. Serie 5 Nr. 35, 8 34, 66 41, 84 39, 
13. 123 20. 135 15. 191 41. 273 18. 286 12. 
14, 408 37. 491 24, 517 29, 645 18, 
23, 986 31, 


85 
287 42, 388 
683 33, 721 28. 722 3. 815 28, 882 27 984 
1096 22, 1260 26. 1279 47. 1396 41, 1462 11. 2015 36, 
2021 24, 2077 19. 2084 46, 2153 6, 2162 42, 2193 19, 


7. 2328 10, 2489 31, 2509 17. 2649 5, 2670 18, 
3014 30, 3038 13, 


2216 1 
2705 


72 „ 


4515 12, . 

. 36. 4872 4, 5031 7, 

5219 48, 5263 5. 5341 13, 5454 44, 5553 41, 5576 41, 

5615 41, 5865 18. 5873 11, 5934 21, 5949 30, 

6080 32. 6133 22, 6234 25, 6516 7, 

28. 6909 26, 6939 16. 6959 20, 
7162 10, 7326 


16, 8615 42. 8781 39. 
9011 9, 9049 48. 9113 34, 9141 
9230 33, 9236 5. 9256 14, 9285 
9385 50, 9652 


8866 18, 
6, 9146 49, 9208 22, 


„ 10556 10 595 21, 
10 664.12. 10 789 3, 10 829 48. 


11257 
NE 


13320 1, 13401 47, 13410 41. 13 560 48, 
, 14070 43, 14169 29, 14245 40, 14430 39, 
‚ 14655 31. 14759 41. 14772 46, 15002 25, 
‚ 15298 29. 15354 45, 15457 32. 15461 3, 


„ 17 7567 46. 17593 18. 17930 3 

12 2, 18001 33, 18254 50. 18508 4, 18 581 18. 
18614 33, 18 655 49, 18674 1, 18696 10, 18852 18, 
18882 14, 18924 5, 18973 43, 19023 27 45, 19129 48, 
19173 40, 19 180 33, 19 204 26. 19257 41, 19 259 20, 
1. 19 280 13, 19343 44, 19 420 30, 19458 
19977 6, 19 621 46, 19713 32, 19737 28, 
198 25. 19858 49, 19895 28, 19 897 23, 19932 11. 


2 Amortiſations-Derlooſung: 
Serie 187 808 1177 1355 1485 1510 1689 1737 1783 
2044 2516 2582 2751 2858 2862 2903 3003 3004 
1 3345 3371 3404 3564 3584 3664 3785 3907 
4045 4156 4210 4279 4317 4360 4424 4772 4880 
5063 5217 5382 5397 5455 5680 6011 6037 6665 6723 
7110 7214 7540 7 51 7882 7979 8063 8261 8442 8529 
8574 8766 9232 9364 9419 9424 9562 9710 9728 10029 
10098 10662 10 978 11068 11502 11505 11679 11764 
12156 12456 12475 13027 13312 13 363 13 372 13414 
13648 14210 14337 14540 14814 15011 15 30 15794 
15802 15965 16263 16 409 16 601 16 713 17013 17209 
1733 17513 17532 17 726 17967 18146 18 302 18852 
19428 a 130 Rubel per Billet, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 6. Februar. 
Weizen loco ſtetiger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740— 794 r. 102140. M Br. 
ren. * 5 Ar ar 2 
hellbunt .. 70 r. — r. 
bunt 22 „4 „6 745785 Gr. 98134. M Br. * 
roth. 745799 Cr. 94—136. M Br. l 
ordinär . 704766 Gr. 85— 132. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
M. zum freien Verkehr 756 Gr. 129 M. : 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
BVBerhehr 132 ½ M bez., tranfit 98½ Br., 
8 Gd., per Mai-Juni jum freien Verkehr 134 ½ 
M Br., 134 M Gb., tranfit 100 M Br., 9957 
Gd., per Juni-Juli zum freien Verkehr 136 ½ 
M Br., 136 M Gd., tranfit 102 M Br., 101½½ 
M Geld. 
Roggen loco feiter. per Tonne von 1000 Kilogr. 
loco grobkörnig per 714 Gr. inländ, 104— 106 M 
bez. tranfit 72 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 106 
M, unterp. 72 M. tranſit 71 M. 
Auf Lieferung per April-Mat inländ. 110% M be;,, 
unterpolniſch 76¼ M bez., per Mai-Juni inländ, 
112 M bez., unterpoln. 77½ M dez. 
Gerfte per Tonne von 1000 Rilogr. große 680 Gr. 
116 M bes, 5 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße inländ. 
Futter- 90 M. 

Kleeſaat per 100 Nilogr. weiß 110—150 M, roth 
70—85 MN 


Nohzucker ruhig. NRendem, 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,90 M bez., Rendem. 750 Tranſit⸗ 
preis franco Neufahrwaſſer 6,75 M bez. per 50 
Kilogr. incl. Sack. 


Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 27. J nuar bis 2. Februar 1895. 
Für Dampfer von Danzig nach Condon 1 8. 7½ d. 
per 500 Pfd. Weizen partieweiſe, Rotterdam 6 U per 
1000 Kilogr. Getreide; London 7 8. ver Tonne Zucker 


in kleinen Partſen. Amſterdam Entrepottoh 8 . 
10½ d., Liverpool 7 s. per Tonne Zucker. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-Depeſchen. 

Königsberg, 6. Februar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 eiter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 50,25 M, 
Sebruar loco, nicht contingentirt 30,50 M, Februar 
nicht contingentirt 30,50 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 32,25 M, Juni nicht contingentirt 33,00 M. 
Juli nicht contingentirt 33,50 M, Auguft nicht con- 
tingentitt 34,00 M Gd. 


Berfhiedene Handelsnachrichten. 

* [Schiffsverkehr in Pillau.] Nach der Nach- 
weiſung über den Seeverkehr des Pillauer Hafens 
pro 1894 waren von den in Pillau eingegangenen 
2199 Schiffen unter deutfher Flagge 1244 Schiffe. 
engliſcher 204, ſchwediſcher 221, norwegiſcher 105, 
däniſcher 355, niederländiſcher 57, belgiſcher 2, 


To.), Roggen ca. 64 300 To. (ca. 65 400 .). 
27 600 To. (ca. 16 000 To.). 
49600 To. an 18 To.), 

ca. 0. ). ohnen 
ca. 26400 To. (ca. 21 500 To.), Linſen ca. 2100 
Tonnen (ca. 5100 To.), Wichen ca. 18300 To. 
(ca. 16 100 To.), Ceinfaat ca. 11 700 To. (ca. 
9300 To.), Rübſen, Hanfſaat und Diverſe ca, 
28 500 To. (ca. 16 500 To.), Mehl ca. 31 200 To. 
(ca. 29 600 To.), Kleie ca. 27 800 To. (ca. 7100 
Tonnen), Mais ca. 33 600 To. (ca. 1100 To.), 
Flachs ca. 3600 To. (ca. 3400 To.), Hanf und 
Kanfgarn ca. 14300 To. (ca. 20 400 To.), Fladıs- 
und Hanfheede ca. 2900 To. (ca. 2800 To.), 
Zucker 5200 To. (ca. 2800 To.), Melafje ca. 1000 
Tonnen (ca. 500 To.), Shoddy und Wolle ca, 
300 To. (ca. 200 To.]. Eier ca. 10 To. (ca. 200 
Tonnen), Spiritus ca. 700 To. (ca. 1200 To.), 
Oelkuchen ca. 15 600 To. (ca. 19 000 To.), rohe 
Haute und Felle ca. 200 To. (ca. 500 To.). 
Lumpen und altes Tauwerk ca. 5300 To. (ca. 
6600 To.), Lein-, Rüb- und Terpentinöl ca. 800 
Tonnen (ca, 500 To.), Hol} und Stäbe ca. 86 500 
Laſt (ca. 100 000 Laſt). 

Königsberg, 4, Febr. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreuftiſchen Südbahn pro Januar be» 
trugen nach vorläufiger Zefiftellung im Perſonen- 
verkehr 55807 Mk., im Güterverkehr 282037 Nu., 
an Extraordinarien 14000 MR., zuſammen 
351844 Pik. (gegen den entſprechenden Monat 
des Dorjahres weniger 41667 Nu.) 

[Eiſenproduction in Schweden.] Nach dem 
in dem Derein ſchwediſcher Eiſenwerksbeſitzer er- 
ſtatteten Bericht für 1894 betrug die Production 
der in Thätigkeit befindlichen 100 Hochöfen, 335 

Beſſemer- und 24 Martinöfen: ann 
Sameifiüdte : = 205888 221780 . 5 — 
Beſſemer-Eiſen. „ 83179 84837 — 1858 
Nartin-Eiſen , „ 81516 78485 + 3081 

zufammen To. 829692 836008 — 6031” 
Ausgeführt wurden in 1894 verglichen mit 1893; 
f 1894 13893 


To. To. 


Hafer ca. 


vw 


Guß und Ballaſteiſen 671 59 831 
Grobe 1 . hi Eise 5 .. um a 
Gcdmeljftühe und rohe Eifenftangen 

eee — are er 149 858 162400 
Stangeneifenabfall . . » 2» 3695 2980 
MWalsdraht (Drahteifen) . . . 11782 1690 
Eiſendlech, gewalſt oder gefchmiedet. 3159 3359 
ba ELLI 3 1 BESSERE 3861 753 
Nägel aller Art. 2.2. 2270 28672 


Zuſammen 


Efien a. R., 5. Febr. (Tel.) Wie die „Rheiniſch⸗ 
weſiſäliſche Zeitung“ meldet, wurde in der heutigen 
Derſammlung von Zechenbeſitzern der Kohlen⸗ 
ſundicate mitgetheilt, daß die Förderung der 
dem Syndicat angehörigen Zechen im Monat 
Dezember 2 921 176 Tonnen betrug, alſo von 
22 143 Tonnen / Proc. hinter der Betheili- 
gungsziffer zurückblieb. Zür 25 der Syn- 
dicate gingen 87,09 Proc. gegen 86,61 Proc, für 
November heraus. Im Januar 1895 wurden 
8 714 264 Tonnen, davon nur 21 587 Tonnen zur 
Ausfuhr, verkauft. Die 13 Betheiligung 
im Jahre 1894 betrug 36 978 603 Tonnen, der 
Abſatz 35 137 776 Tonnen, alſo die Förderungs- 
einſchränkung 1830827 Tonnen = 4,98 Proc. 
Die Derkäufe gehen trotz ſcharfer Concurrenz 
Englands und der Saar gut von ſtatten, namentlich 
bei Seldſtverbrauchern und Strechenhändlern. In 
den letzten Tagen kaufte der „Norddeutſche Llond“ 
375 Tonnen, lieferbar bis Ende 1896, und 
die „Hamburg-amerikaniſche Packetfahrt-Geſell⸗ 
ſchaft“ 400000 Tonnen, lieferbar von Juli 1895 
bis Juli 1897. Nach Hamburg wurden im Januar 
1895 102 000 Tonnen weſtfällſche Kohlen einge- 
führt, d. i. um 14000 Tonnen mehr als im 
Januar 1894, engliſche Kohlen dagegen nur 77 000 
Tonnen gegen 99 000 Tonnen im gleichen Monat 
des Vorfahres. 

Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Otto Köller in Apolda. — Tiſchler⸗ 
meifter Joſef Otto ju Magdeburg. — Schneider⸗ 
meiſter Michael Gillet zu Metz. — Firma 
Grimm und Mattner, Dampffägemerk und 
Hohhhandlung zu Sontheim. — Droguenhändler 
Theophil Bertnnski zu Pofen. — Louiſe Danne 
Mittwe, Speiereihandlung in Schwaikheim. — 
Kaufmann Herrman Wolter zu Wriezen. — 
Buchbindermeiſter Eugen Sichel zu Plaue a. f. 
— Bäckermeiſter Auguſt Delor zu Burg. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


Beilage zu Nr. 21184 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 6. Februar 1895 (Abend-Ausgabe). 


Abonnement auf dieſe Zmal täglich er- 
ſcheinende Zeitung (ohne Handelsblatt) 


für Februar und März 


Mk. 1.40 


durch die Poſt 1,50; (mit Handelsblatt 
2,40, durch die Poſt 2,50 Mk.) 


Danzig, 6. Februar. 


»[Provinzial-Kusſchuß.] In der geſtern be⸗ 

gonnenen und heute fortgeſetzten Sitzung des 
Provinzial-Ausſchuͤſſes machſe Herr Landesdirector 
Jaeckel geſchäftliche Mittheilungen, aus denen wir 
u. a. Folgendes entnehmen: Er theilte officiell 
mit, daß der Kerr Irrenanſtalts-Ddirector Krömer 
zum Medizinalrath und Mitglied des hieſigen 
Medizinal-Collegiums ernannt ſei, daß zur Hebung 
des Obſtbaues 2000 Mk. bewilligt wurden, daß 
die bei der weſtpreußiſchen Feuer Societät 
in der Zeit vom 1. April 1894 bis 23. Januar 
d. Is. liquidirten Brand -Entſchädigungen bei 
297 Bränden 533 006 Mk. und in derſelben Zeit 
im Vorjahre bei 344 Bränden 533 366 Mk. be- 
tragen haben; die Zahl der Brände ſowie der 
Entſchädigungen ſonach geringer geworden ſei. 
Der katholiihen Kirchengemeinde in Graudenz 
ſeien zur Einrichtung eines Begräbnißplatzes und 
zur Ausführung von Piarrbauten 120 Mk. 
bewilligt. Der Herr Overpräſident habe auf ſeinen 
(des Landesdirectors) Antrag den Hrn. Waſſerbau- 
inſpector Löwe in Marienwerder ermächtigt, an 
die Provinzial- Blindenanftalt in Königsthal 
2200 Bunde Korbweiden aus den fiscaliſchen 
Kämpen unentgeltlich abzugeben. Nach den Be- 
richten der Irrenanſtalten haben ſich am 31. De- 
zember 1894 in derjenigen zu Schwetz 474 Kranke 
und in der zu Neuſtadt 545 Kranke befunden. 
Nach dieſen und anderen geſchäftlichen Mit- 
tyeilungen wurden Etatsberathungen vor- 
genommen. 


* [Meftpreuhifche Landſchafts direction.] Herr 
eee 1 welcher über 30 


Jahre lang als Director des hiefigen Landſchafts⸗ 


bezirks fungirt hat und deſſen Wahlperiode in 
dieſem Jahre abläuft, hat definitiv erklärt, eine 
Wiederwahl nicht mehr anzunehmen. Dieſe Er- 
klärung hat ſowohl in den landſchaftlichen als 
landwirthſchaftiichen Kreiſen großes Bedauern 
erregt. Man ift nun eifrig bemüht, einen Mann 
zu finden, von dem ſich erwarten läßt, daß er 
gleiche Fingedung und Unparteilichkeit, mit der 
Herr Albrecht fein Ehrenamt ftets verwaltet hat, 
demſelden entgegenbringen werde. 


Bereits gegenwärtig erledigt iſt bei der hieſigen 
Landſchaftsdirection das Amt des Syndicus, und 
zwar durch den Tod des Herrn Geh. Juſtizraths 
Mix bierfelbft. die Landſchaft hat als neuen 
Enndicus Herrn Landesrath Hinze erwählt und 
der weſtpreußiſche Provinzial-Ausihuß in feiner 
geſtrigen Sitzung Herrn Landesrath Kinze die 
Genehmigung ertheilt, das Syndicat im Neben- 
amt zu übernehmen. 


* [Provinzialmufenm.] dem ſoeben von 
Herrn Director Dr. Conwentz dem Provinzial- 
Ausfhuß erſtatteten Jahresbericht für 1894 über 
das weſipreußiſche Provinzialmuſeum entnehmen 
wir für heute Folgendes: 

Die erſten geologiſchen Aufnahmen in unſerem 
Gebiet wurden vor länger als dreißig Jahren auf 
Koſten des Provinzial-Landtages der damaligen Provinz 
Preußen von der phnſikaliſch-ökonomiſchen Geſellſchaft 
in Königsberg in Angriff genommen, und im weiteren 
Berfolg find auch drei weſtpreußiſche Sectionen — 
Danzig, Dirſchau und Elbing — im Maßſtabe von 
1: 100 000 durch den Druck veröffentlicht. Nachdem zu 
Oſtern 1881 die Uebernahme der Kartirungsarbeiten 
ſeitens des Staates erfolgte, wurde den erhöhten An- 
forderungen der Wiſſenſchaft und auch der praktifchen 
Landwirthſchaft entſprechend der Maaßfſtab auf 1:25 000 
verg öfert, Auf Grund dieſer neuen ſtaatlichen Auf- 
nahme find bis jetzt 4 Blätter — Mewe, Münſterwalde, 
Rehhof, Marienwerder z— pubticirt, und die Herausgabe 
der öſtlich anſchließſenden Sectionen iſt demnächſt zu er- 
warten. Aber der beſtehende Arbeitsplan läßt nicht 
abſehen, wann der en n unſerer Pre > 
vornehmlich die Umgegend von Danzig, den 
Anſprüchen gemäß, eingehender geolog 
und neu bearbeitet werden wird; und doch kommen 
gerade hier neben rein wiſſenſchaftlichen auch wichtige 
wirthſchaftliche Intereſſen mit in Betracht. Auf Vortrag 
des Herrn Directors Dr. Conwentz hat ſich der Director 
der königlichen geologiſchen Landesanſtalt, Ober- 
bergrath Dr. Kauchecorne in Berlin, bereit er- 
klärt, außer der im Regierungsbezirk Marien- 
werder fortzuſetzenden Kartirung auch die Umgegend von 
Danzig geologiſch neu aufnehmen zu laſſen, ſofern vor⸗ 
her die Recognoscirung der zugehörigen Meſftiſchblätter 
durch Generalſtabsbeamte ausgeführt werden würde. 
Auf Antrag des Herrn Oberpräſidenten wurden dieſe 
topographiſchen Arbeiten bereits in den diesjährigen 
Plan der Landesaufnahme eingeſtellt, und zwei Topo- 
graphen des Generalſtabes der Armee haben dieſelben 
in dem gewünſchten Umfange vollendet. 

Das Provinzialmufeum hatte ſich im Jahre 1893 an 
einer vom Cultusminiſterium inaugurirten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Sonderausſiellung in Chicago außer Preis- 
bewerb betheiligt. Gleichwohl ſind die inzwiſchen hier 
wieder eingegangenen Ausſtellungsgegenſtände, laut 
Bekanntmachung im „Reichsanzeiger““ vom 19. März, 
von der dortigen Jury prämiirt worden. 

Um das Intereſſe für die naturgeſchichtlichen und 
vorgeſchichtlichen Sammlungen in der Provinz rege iu 

alteh bezw. neu ju wechen, werden alljährlich einzelne 
heile derſelben ſeitens des Directors oder ſeines 
Stellvertreters bereift, Hierbei wird den in allen 


Kreiſen domicilirten Freunden und Gönnern des Pro- 


vinzial⸗Muſeums an Ort und Stelle Anregung und An- 
leilung zu wiſſenſchaftlichen Sammlungen ertheilt und 
es werden auch neue Kräfte für die Beſtrebungen des- 
ſelben gewonnen. Auf dieſe Weiſe unterhält die Der- 
waltung ſtets Fühlung mit ihren Mitarbeitern in der 
rovinz und bleibt hierdurch auf dem Laufenden über 
die provinziellen Vorkommniſſe auf naturhiſtoriſch⸗ 
prähiſtoriſchem Gebiet. Wiederholt wurden die im 
Landhreife Elbing am Zrifhen Haff gelegenen Thon- 
gräbereien beſucht, um die dort vorkommenden pflanz- 
lichen und thieriſchen Foſſilien zu ſammeln und zu er- 
werben. Sodann fanden Bereiſungen mehrerer Forit- 
reviere in beiden Bezirken ftatt, hauptfählih um die 
chon früher begonnenen Nachforſchüngen nach jeltenen, 
peilweſſe im Schwinden begriffenen Baumarten 
fortzuführen. In Folge der dem Muſeum ge- 
machten Anzeigen find vorgeſchichtliche Unter ⸗ 
ſuchungen in den Kreiſen Berent, Danziger Nie- 
derung, Dirſchau, Carthaus, Neuſtadt und Putzig, 
ſowie in den Kreiſen Flatow, Graudenz und 
Konitz vorgenommen; dagegen mußten andere Aus- 
grabungen bis zum nächſten Jahre ausgeſetzt werden. 
Die im grünen Thor vorhandenen Sammlungen 
wurden im verfloſſenen Jahre von Einheimiſchen und 
Auswärtigen häufig beſucht, und namentlich an den 
beiden öffentlichen Tagen (Sonntags von 11 bis 2 Uhr 
und Mittwochs von 2 bis 5 Uhr) rechnet die Zahl der 
Beſucher mehrfach nach Hunderten. Die botaniſchen 
Schauſammlungen finden allerdings weniger Zuspruch, 
was im Hinblick auf ihre ungünſtige Lage wohl er- 
klärlich iſt. { 
Erfreulicher Weiſe werden die Sammlungen im 
Hauptgebäude des Provinzial-Muſeums immer mehr vor 


den verſchiedenen Lehranſtalten benützt. So erſcheinen 
unterſucht 2 


eſem Jahre einzelne Klaſſen des königl. Gnnafiums 
in Neuſtadt, der ſtädtiſchen Realgymnaſien in Danzig und 
Elbing, der ſtädtiſchen Realſchule in Danzig, der Real- 
geasamnafen in Dirſchau und Jenkau, der Landwirth- 
ſchafts ſchule in Marienburg, der landwirthſchaftlichen 
Winterſchule und der Dr. Hohnfeldt'ſchen höheren 
Knabenſchule in Zoppot, des Lehrerſeminars in Löbau, 
der Provinzial-Zaubftummen-Anftalt in Marienburg 
und der ſtädtiſchen Bezirks-Knabenſchule am Betri- 
Kirchhof hierſelbſt. Ferner wurden wiederholt die 
Damen des Dr. Scherler'ſchen Lehrerinnen-Seminars 
und diejenigen des naturwiſſenſchaftlich-anthropologiſchen 
Unterrichtscurſus des Vereins „Frauenwohl“ in das 
Muſeum geführt. 

Der vom Provinzial-Muſeum zu unterhaltende Ge- 
ſchäftsverkehr iſt mannigfaher Art. Wenn ſchon der- 
ſelbe in erſter Reihe die Vermehrung, Aufitellung und 
Bearbeitung der Sammlungen beſtrifft, ſo erſtreckt er 
ſich doch auch auf die Landeskunde der Provinz über⸗ 
haupt. Das Mujeum wird in weiteren Kreiſen oft als 
Aushunftsſtelle für einſchlägige Fragen benützt und 
empfängt bisweilen Gegenſtände zur wiſſenſchaftlichen 
Unkerſuchung und Begutachtung. Auf dieſe Weiſe 
nimmt der ſchrijtliche Berkehr immer mehr zu und iſt 
auch in dieſem Jahre noch geſteigert. Nach Ausweis 
des Geſchäftsjournals beläuft ſich 1894 die Anzahl der 
eingegangenen Schriftſtücke auf 1194 und die der ab- 
gegangenen auf 2048. Hieraus ergiebt ſich eine nicht 
unbeträchtliche Zahl von täglich zu erledigenden Schrift- 
ſtücken, zumal wenn man die durch Dienſtreiſen in An- 
ſpruch genommene Zeit in Abzug bringt. 


N [Gefahren in Folge der koloſſalen Schnee⸗ 
mengen.] Don der Maſſigkeit der niederge- 
gangenen Schneemengen kann man nur eine 
klare Vorſtellung gewinnen, wenn man die 
winterlichen Fluren außerhalb aufſucht. Die 
Communication ſtockt allerorten, die meiſten Ork⸗ 
ſchaften und Zeldhöfe find ſämmtlich im Schnee 
vergraben und es bilden die Schneemaſſen an 
den Zäunen ꝛc. natürliche Wälle und Baſtionen. 
An den Hängen des großen Durchſtichs am 
Pietzkendorfer Wege ſahen wir geradezu un- 
geheuerliche Schneemaſſen in den wunderlichſten 
Formationen, die Fahrbahn windet ſich als 
enger Tunnel zwiſchen meterhohen Schnee- 
mauern dahin. Bei plötzlich eintretendem Thau- 
wetter oder heftiger Luftbewegung dürften ein 
lawinenförmiger Abfturz des Schnees und damit 
ſogar Gefahren für die Paſſanten an ſolchen 
Stellen drohen. Jedenfalls kann ſchnelles Thau- 
wetter jetzt ſeyr gefährlich werden. 

* [Bon der Weichſel.] Die Eisbrechdampfer, 
welche bis Pieckel gekommen waren, ſind heute 
Nacht nach Plehnendorf zurückgekehrt, wo ſie 
heute liegen. Das Eisbrechen iſt augenblicklich 
des Froſtes wegen eingeſtellt worden. 

Aus Thorn wird uns telegraphirt: Nachts hat ſich 
das Weichſel-Eis von Gmiske bis hier zufammen- 
geſchoben. Oberhalb der Eiſenbahnbrücke ruckt 
das Eis nur noch wenig. Die Eisdecke iſt nur 
ſchwach. Waſſerſtand auf 1,18 Meter geſtiegen. 

Ein weiteres Telegramm aus Thorn meldet: 
Seit 11 Uhr Vormittags iſt feſter Eisſtand ein- 
getreten. Waſſerſtand geſtern 0,56, jetzt 1,92 Mir. 
Das neue Eis iſt nur ſcwach. 

Aus Culm wird telegraphirt: Weichſeltraject 
von heute Mittag ab zu Fuß über die Eisdecke, 
aber vorerſt nur bei Tage. 

* [Derkehrsichmierigheit.] Im Eifenbahn- 
Derkehr haben die unausgeicht herabkommenden 
Schneemaſſen auch heute keine erhebliche Betriebs- 
ſtörung veranlaßt, obwohl der Verkehr auf den 
Strecken nach Carthaus, Berent und Kinter- 
pommern, auf letzterer namentlich in der Nähe von 
Gtolp, mit bejonders großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat. Hinter Prauſt bezw. Hohenſtein iſt 
der Schneefall übrigens auch von geſtern zu heute 
nur gering geweſen. Die heutige Derſpätung des 
Berliner Nachtſpnellzuges (J. bejondere Notiz 
darüber) entſtand in der Schneidemuhler Gegend. 

»[Erſte Reiſe.] Der auf der hieſigen Schichau- 
ſchen Werft erbaute neue Reichs poſtdampfer 
„Prin Heinrich“ iſt auf ſeiner erſten Reiſe nach 
Ditafien am 3. Februar woyldehalten in Colombo 
(Cenlon) angekommen. 

* [Reuerung.] Die bisherigen Eiſenbahn-Stations- 
2 —— auf kleinen Stationen (Bahnhofsvorſteher 
3. Klaſſe) ſollen vom 1. April ab den Titel „Stations- 
verwalter“ erhalten. 


lernennung. ] Kerr Gerictsafleflor Rodotl von 
ger iſt zum Staatsanwalt in Bartenfiein ernannt 


worden. 

2 . Am Montag den 11. Je- 
druar, Abends 8 Uhr, findet im großen Saale des 
Sewerbevereinshauſes ein Vortrag des Herren Ihier- 
arjt Leitzen über die Entſtehung nnd Entwickelung 
des Schmiedehandwerks und die in demſelben ge- 
bien ne Hilfsmaſchinen flatt, zu welchem ſowohl 
die Mitglieder des Gewerbevereins als auch die 
biefigen Handwerksmeiſter nebſt ihren Angehörige n 
Zutritt haben. 

* [Diebftahl.] Geſtern Nacht wurden der Buchhalter 
frau Louiſe Ch. in ihrer Wohnung in Ohra, Rofen- 
geile r. 387, aus einem unverſchloſſenen Schrank 

7 Nuk. geſtohlen. Als Thäter wurde der Arbeiter 
Sommerfeld, der dort in dem Haufe bekannt war, 
lowie auch deſſen Genoſſen, weiche in Gemeinſchaft 
mit S. einen Theil des geſtohlenen Geldes vertranken, 
verhaftet. 

Polizeibericht für den 6. Februar.] Verhaftet: 

Perſonen, darunter 3 Arbeiter, 1 Schmied wegen 
Diebftahls, 1 Mädchen wegen Hehlerei, 1 Schneider 
wegen Sachbeſchädigung, 11 Obdachloſe, 1 Bettler. — Ge- 
unden; am 25. Januar 1 Trockenſtempel, 3 Schlüſſel 
und 1 Pfeife am Ringe, 2 Gummiſchuhe, 1 Porte- 
monnaie, 1 Schlüſſel, abzuholen im Fundbureau der 
Kal. Polizei- Direction. — Verloren: 1 Korallenhette, 
1 goldene Damenuhr, 1 Portemonnaie mit zwei 
Hundert-Markſcheinen und ca. 7 Mh. Silbergeld, ab- 
lugeben im Jundbureau der gl. Polizeidirection. 

—ũ — — — 


Aus der Provinz. 


Neuſtadt, 5. Februar. Die hiefige Volksküche 
erfreut ſich bei dem jetzigen Arbeitsmangel eines ftarken 
Zuſpruches, da die e Zahl der abgegebenen 
Portionen ſich bereits verdreifacht hat. Die hier ein- 
geſchulten Kinder aus Waldenburg follen mit Nückſicht 
auf die ungünftigen, verſchneiten Wege warmes Mittag- 
eſſen aus der Volksküche gratis erhalten. Dem Vor- 
fande der letzteren find auch mehrere anſehnliche Be- 
träge als Ablöſung der Illumination am Geburtstage 
des Kaiſers jugegangen. — die von der Stolper 
Theatergeſellſchaſt hier neuerdingsgegebenen beiden Vor- 
Rellungen: „Iwei Wappen“ und „Der Vogelhändler“ 
landen vor vollſtändig ausverkauftem Haufe ftatt und 
wurden ſehr befriedigt aufgenommen. — Am 24. d. Mis. 
findet hier die Abiturientenprüfung im Rönigl. Gym- 
naſium ftatt, zu weicher ſich 8 Aſpiranten gemeldet 
haben. — Geftern ſtürzte die vereheſichte Bäckermeiſter 
Srankenftein hierſelbſt aus der Luke des zwei Stoch 
hohen Speichergebäudes herab und zog ſich fo erheb- 
che Verletzungen am Kopfe zu, daß fofort ärztliche 
Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. 

Gimonsdorf, 5. Februar. Eine große Unannehm- 
Üchkeit widerfuhr auf dem hieſigen Bahnhofe am 
Montag etwa 15 Perfonen, welche den Zug nach Tiegen⸗ 
hof um 9 Uhr Vorm. benutzen wollten. Da der Zug 
wegen Gasfüllung erſt ſpäter abgehen konnte, waren 
die Paffagiere in den Warteſaal gegangen. Als ihnen 
die Sache doch gar zu lange dauerte und ſie heraus- 
‚kamen, war der Zug ſchon abgefahren. 

* Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Wilhelm iſt 
am Gymnafium zu Konitz als Oberlehrer angeſtellt 
worden. 

Dt. Enlau, 5. Februar. Das vom hieſigen 
Paterländifhen Frauenverein mit Unterſtützung der 
Liedertafel heute veranſtaltete WMohlthätigkeits-Concert 
fand großen Zuſpruch, fo daß der Saal des Kotels 
„zum Kronprinjen“ bis auf den letzten Platz gefüllt 
war. Daſſelbe einleitend, erfreute zunächſt die Lieder- 
Yafel die Zuhörerſchaft mit den Männerchören unter 
Orcheſter begleitung „Sang an Aegir“. ſowie durch 


die Kremſer'ſchen attniebertändifchen Lieder, Der darauf 
infcenirte Einacter „Eingeſchlafen“ von Karl Niemann 
erntete nicht minder Beifall. Dielen Lacherfolg hatte 
das zum Schluß ebenſo vortrefflich aufgeführte Genre- 
bild von G. v. Moſer und T. v. Trotha „Militär- 
fromm“. — Am 16. d. M. veranſtalten der Männer- 
Turnverein und die Liedertafel gemeinſchaftlich einen 
Maskenball. 

Zu Mitgliedern der kaif. Disciplinarkammer find 
ernannt worden: für Köslin der Militär-Intendantur- 
Aſſeſſor Dr. Ruhland in Stettin; für Stettin der 
Ober-Poſtdirector Tybuſch in Köslin; für Polen 
der commiſſariſche Ober-Poftdirector, Poſtrath Stähle 
in Bromberg. 

Fiſchhauſen, 5. Febr. Folgender Unglücksfall hat 
ich I in der Bierbrauerei von Reich ereignet. Der 
eit fieben Jahren dort befcäftigte Arbeiter Bartſch 
begab ſich an den kochenden Keſſel, um etwas nachzu- 
fehen. Das zu dem Keſſel führende Brett war naß, 
Bartſch glitt aus und fiel in die fiedende Flüſſigkeit. 
Jegliche Hilfe kam hier * ſpät — nur als Leiche zog 
man den Mann, deſſen Körper gänzlich verbrüht war, 
aus dem Keſſel heraus. Der Verunglückte war Familien- 
vater und ein ſolider, tüchtiger Arbeiter. 

F, Wormditt. 5. Februar, Das vielfache Eintreffen 
von Zigeunerhorden in letzter Zeit in . Stadt 
iſt ſchon zur wahren Landplage geworden. Kaum daß 
diejelben die Stadt auf einem Ende verlaſſen, fo halten 
ſie nach kurzer Zeit vom anderen Ende wieder ihren 
Einzug, belästigen die Einwohner mit Erpreſſungen von 
Geld und Lebensmitteln und es muß die Polizei ſich 
aller Kunſtgriffe bedienen, um dieſes Nomadenvolk 
wieder aus der Stadt zu bringen. 


Vermiſchtes. 


Wie denken Sie über den Kuß ? 

Der „B. Börſ.-Cour.“ ſchreibt: Wie den Theini- 
ſtokles der Ruhm des Miltiades, ſo ließ mich der 
Aufſehen erregende Einfall jenes publiciſtiſchen 
Collegen nicht ſchlafen, der an verſchiedene Künſtle⸗ 
rinnen eine Rundfrage über den Kuß auf der 
Bühne gerichtet hat! Schreiber dieſes beruhigte 
ſich nicht eher, als bis er auch feine Rundfrage 
gefunden hatte. Sie lautete: „Wie dennen Sie 
über den Kuß im Leben?“ Zahlreiche hervor- 
ragende Perſönlichkeiten, die theils den Aunft- 
und Theaterkreiſen, theils der politiihen und 
wiſſenſchaftlichen Welt angehören, find fo freund- 
lich geweſen, mir unter Benutzung der beigelegten 
Zehnpfennig-Briefmarke ſofort zu antworten. 
Einige der intereſſanteſten Antwortſchreiben mögen 
hier folgen: 

Zinanzminiſter Miquel ſchreibt: 

„Sehr geehrter Herr! Soeben — ich war gerade 
im Begriff, die Steuerſchraube friſch zu ölen — 
empfange ich Ihre freundlichen Zeilen! Wie ich 
über den Kuß im Leben denke? Nach meiner An- 
ſich wird heutzutage viel zu viel gehüßt; 
man treibt förmlich Luxus mit dem Kuſſen. 
Ergo — dem übertriebenen Küſſen muß geſteuert 
werden! ac. ꝛc.“ 

Der Reichstagsabg. alexander Meyer ant- 
wortet kurz und erſchöpfend: 

„Der Mund, der nicht geküßt wird, hat ſeinen 
Beruf verfehlt!“ 2 

Ge. Excellenz Graf Caprivi, Reichskanzler a. D., 
ſchreibt: 2, 

„Sehr geehrter Herr! Procul negotiis lebend, 
leſe ich mit Ausnahme der „Illegenden Blätter“, 


überhaupt heine Zeftung mehr und wem beshatd 
nicht, was Sie zu Ihrer Anfrage veranlaßt. Ich 
fühle mich augenblicklich fehr wohl und habe nur 
noch einen Wunſch, den — gelegentlich Herrn 
v. Lucanus einen herzlichen Auf zu geben!“ 

Reichstagsabgeordneter Bebel antwortete mir 
mit rother Tinte Folgendes: 

„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit! Wie in der 
Politik, fo bin ich auch, was das Küſſen anbe- 
trifft, für unumſchränkte Freiheit!! In unſerem 
Zukunfteſtaat wird ein jeder Genoſſe nicht nur 
feine Zukünftige, ſondern jede beliebige Bürgerin, 
welche ihm über den Weg läuft, nach Herzens luft 
küſſen können! Wie wir mit dem alten jocialen 
Krempel gründlich aufräumen werden, ſo werden 
wir natürlich auch keine Kuß - Vorrechte von 


Hatten, Geliebten ic. dulden. Mit herzlichem 
Bruderkuß Ihr ꝛc.“ 
Ernſt v. Wildenbruch ſchreibt: 


„Die Sonne hüft unferen Scheitel; der Nacht- 
thau küft die Blumen; wenn jemand hinfällt, fo 
küßt er die Mutter Erde. die Muſe hat mich 
auf die Stirn geküßt! Warum follen wir alfo 
nicht auch küſſen?!“ 

en Millöcher antwortete mir auf Noten- 
papier: 

„Soll ich ganz offen fein? unter allen Aüffen 
erſcheint mir „Der Probekuß“ als der beftel” 

Friedrich Kaaſe ſchreibt: 

„Verehrteſter! Geſtatten Sie mir, meine An- 
ſicht über den Kuß im Leben und auf der Bühne 
auszuſprechen. Man verſteht nicht mehr zu 
küſſen! Ein Kuß muß geſchlürft werden wie 
eine Aufter! Ein Kuß muß hingehaucht werden, 
zart und doch innig wie ein Watteau'ſches Paſtell! 
Heutzutage iſt man im Leben und auf der 
Bühne viel zu derb; man küßt nicht mehr, man 
ſchmatzt! Da lobe ich mir doch das ancien regime. 
Früher hatten wir den Kuß im Gpitenjabot, heute 
haben wir den Kuß in Hemdsärmeln!“ 

Wenn ich mir nach all' dieſen Berühmtheiten 
erlauben darf, meine beſcheidene Pricatanfict 
über den Kuß im Leben auszusprechen, fo möchte 
ich ſie in die folgenden Worte kleiden: 

5 „Iſt Kuß 
Ein Muß, 
Iſt's kein Genuß! 
Iſt's freie Wahl 
Dann — alle 


Schneewetter. 

Wien, 6. Februar. (Telegramm.) In Folge 
anhaltender Schneeſtürme iſt der Bahnverkehr 
auf der Streche Wien-Trieſt geſtört. 

An der ganzen Riviera finden ſtarke Schnee- 
fälle ſtatt. In San Remo liegt der Schnee zehn 
Centimeter hoch. 


{> Feuersbrunſt. 

Liegnitz, 5. Februar. Heute früh wurde das 
Dachgeſchoß des Mittelbaues der Kaſerne des 
Grenadierregiments König Wilhelm J. (2. weſt⸗ 
preußiſches Nr. 7) durch eine Feuersbrunft zerſtört. 
Die Zeuerwehr und die Mannſchaften des 


al!“ 


Regiments waren dem Feuer gegenüber voll- 
ftändig machtlos. Der Schaden iſt bedeutend. (W. T.) 


Deutſche Dampfer vor Algier. 

Algier, 4. Februar. Der Hamburger Schnell- 
dampfer „Auguſta Victoria“, auf feiner Orient. 
fahrt begriffen, traf heute bei herrlichem Wetter 
wohlbehalten hier ein. Etwas früher war der 
Hamburger Schnelldampfer „Normannia“, von 
Genua nach Nemnork beſtimmt, hier angelangt. 
Die gleichzeitige Anmefenheit der beiden größten 
deutſchen Schnelldampfer im Hafen von Algier 
erregte lebhaftes Intereſſe. (W. T.) 


Falſchmünzer. 
Darmftadt, 5. Februar. Die hieſige Poltzel 
verhaftete eine aus 5 Mitgliedern beſtehende 


Falſchmünzerbande, die feit längerer Zeit Imei« 
markſtücke anfertigte uud in Umlauf ſetzte. (W. T. 
— 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Februar. Wind: OND, 
Nichts in Sicht. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Gebr. Warnemünde von] Zebr. nach 
3. Kaiſer Wilhelm (Sp.), 2. Wartburg (S.), 


Jantzen Sjedſer eiffer Buenos-Aires 
Edda (SD.), Bang do.] 3, 2 (SD.), 
Hamburg nach v. Schuckmann 

3. Jolantha (SD.), Hanfen Newyork u. Baltimore 
Neufahrwaſſer Geeftemünde von 9 

Cuxhaven von] 2. nr (62) Wie 

4, Lodore, Lee ique 8 
in — n eigen, 

3. Jolantha (SD.), Hanſen Gothenburg 

eufahrwaſſer] 2. Neva (Sp.), Beſt Stettin 
Bremerhaven von Hammerhuus paſſirt v. 

3. Weſer (SD.), Borufe 1. Ablershorſt (D d.), An- 
Newyork dreis (a. Danzig). 


EUER VETEET T  E 

Dr. Römpiers Sanatorium für Cungenhranke, im 
Görbersdorfer Thalkefiel swiſchen 900 Meter hohen 
Bergen auf janft anſteigender Terraſſe, 549 Meter über 
dem Meere gelegen, entzücht gegenwärtig die jahl- 
reihen Kur gäſte durch den erhabenen Winterſchmuch 
feiner Umgebung. Das Kurhaus mit ſeinen 76 freundlich 
möblirten, dur Centralwaſſerheiſung erwärmen 
Zimmern und im Park aeſendert liegende Villen bieten 
bequeme Wohnungen; der hohe, luttige Speiſeſaal, ein 
geſchmackvoll angelegter Wintergarten, geräumige Leie- 
Mufik- und Billardzimmer und der grche, auf zwei 
Seiten mit weiten Balcons verſehene Salon gewähren 
behagliche Geſellſchaflsräume. Die ärfliche Behandlung 
if auf Grund der neueſten Erfahrungen eine hyg'eniſch⸗ 
diätetiſche: Reichliche vorzügſiche Ernährung durch fünf 
Mahlzeiten des Tages, peinlichſte Sauberkeit. Pflege 
und Anregung der Hautthätigkeit durch Abreibungen, 
Bäder und Douchen, ununterbrochener Genuß der Walb⸗ 
und Gebirgsluft. Bei ungünſtiger ee ermög- 
lichen Colonnaden, eine Wandelbabn, zahlreiche Pavillons, 
darunter ein im Winter geheiſtes Schweſſerhaus, vor 
allem aber die große, in Görbersdorf einig daftehende, 
zur Freiluſtkur beitimmte Liegehalle den unausgeſetzten 
Genuß der erguickenden Luft. Für die Unterhaltung der 
Kurgäſte ſorgen außer der neu eingerichteten Bibliothek 
beſonders heitere 3 Concerte, die der Be- 

er auch im Winter veranftaltet, ſowie anregende ge- 
chichtliche und literariihe Vorträge. Die Preiſe find ie 
mähle, daß der Beſuch dieſes Sanatoriums auch weiteren 
Kreiſen möglich it. 


